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Die Umsatzsteuer.
Bon ErnstSchädlich , M . d . R.

Die in der Nationalversammlung beschlossene Umsatz¬
steuer ist eine indirekte Steuer . Sie wird nicht vom Ein¬
kommen oder dem Vermögen des Steuerzahlers erhoben,
sondern indirekt vom Verbrauch, dem Umsatz . Auf Grund
unseres Parteiprogramms wären wir eigentlich verpflichtet
gewesen , diese Steuer abzulehnen, da unser Programm Ab¬
schaffung aller indirekten Steuern vorsieht.

Wie ist daher zu verstehen, daß unsere Fraktion für
diese uns so unsympathische Steuer stimmen konnte ? Das
ist aus der Zeit heraus, in welcher wir leben , zu be¬
greifen. Der Steuerbedarf des Reiches beträgt rund 17
Milliardenan neuen Steuern , eine ungeheure Summe.
Von diesen 17 Milliarden entfallen ungefähr vier Milliar¬
den auf die Umsatzsteuer , die übrigen 13 Milliarden
sollen durch Besitz steuern aufgebracht werden, treffen
also das Vermögen und die hohen Einkommen. Die bürger¬
lichen Regierungsparteien der Nationalversammlung ivaren
bereit, das Reichsnotopferund die sonstigen Bcsitzsteuern rn
ihrer jetzigen Form zu schlucken, wenn wir für die Umsatz¬
steuer stimmen würden . Sollten wir unter diesen Umstän¬
den ablehnen? Das würde eine andere Steuerver¬
teilung zur Folge gehabt haben , die nicht im Interesse
der arbeitenden Bevölkerung gelegen hätte. Wir haben nun
einmal leider nicht die Mehrheit im Parlament und können
darum nicht alles das durchsetzen , was wir wünschen . Oder
sollten wir vielleicht die Fassung der neuen Steuergesetze
einem neu zuwählenden Reichstag überlassen , der
aller Voraussicht nach anders zusammengesetzt sein wird
als die Nationalversammlung? Das hätten die Arbeiter
sicherlich nicht verstanden. Und man mag zum Politiker
Erzberger stehen wie man will , eines mutz man zugeben:
Als F i na n z m i n i sie r hat er es verstanden, den neuen
Steuergesetzeneine sozialeNote zu geben , die durchaus
in der Richtung unseres Parteiprogramms liegt. Es läßt
sich deshalb der Zorn der Kapitalisten und ihrer
Mitläufer gegen Erzberger verstehen . Das Zentrum und
die Demokraten haben jetzt Steuern ' chlucken müssen , die
vielen ihrer Wähler schwer im Magen liegen werden.

Für unsere Zustimmung zur Umsatzsteuer war ferner
noch ein anderer Umstand maßgebend. Als wir unser Partei¬
programm beschlossen, hatten wir den kapitalistischen
Militär - und Klassen staat vor uns , dem wir „kei¬
nen Mann und keinen Groschen " bewilligen konnten.
Dieser Klassenstaat ist in seineni Politischen Gefüge gebor¬
sten . Die neue Neichsverfassunggibt uns die Gewähr, wenn
Lws Volk nur einigermaßen gescheit ist , daß wir den Staat
zu einer sozialen Gemeinschaft aufbaucn können.
Wir staben als die Erben des gestürzten Militarismus keine
triftige Ursache , beim Aufbau des Reiches beiseite zu stehen.
Wir müssen sogar so schnell wie möglich aufbauen.
Dazu brauchen wir neue Steuern . Und wenn wir dann
neben drei Viertel Besitzsteuern auch noch ein Vier¬
tel indirekte Steuern bewilligen, so wird jeder Arbeiter

'mit nur einem Lot politischer Bildung und Einsicht dies
Wohl oerstehen und begreifen, daß wir uns agitatorische
Mätzchen , die recht billig sind , nicht leisten können und sie
auch nicht brauchen.

War die Zustimmung zu die ' sr Steuer also eine poli¬
tische Notwendigkeit, der wir uns nicht entziehen konnten,
so galt es andererseits, die Steuervorlags derart zu ver¬
bessern , daß sie für die arbeitende Bevölkerung nicht zu lästig
ward : galt es auch hier einen erheblichen Teil der Steuer
den Besitzenden zuzuwälzen.

Wie sah die Regierungsvorlage aus ? Die Vorlage
wollte den steuerpflichtigenUmsatz mit eins vom Hun¬
dert des Entgelts , also des Erlöses einer Ware, besteuern.
Der Steuer sollten alle „ Lieferungen"

, also alle Waren und
Gebrauchsgegenstände, unterliegen, mit Ausnahme der Um¬
sätze in das Ausland . Ferner war eine e r h ö h t e S t e u e r
von fünf vom Hundert für alle Gegenstände, die im Klein¬
handel verkauft werden und zum Gebrauch für die Haus¬
wirtschaft bestimmt sind , vorgesehen . Lieferungen von
Wasser , Gas , Elektrizität, Kohlen und lebendem Vieh sollten
hier befreit bleiben. Außerdem sollte eine Steuer von zehn
vom Hundert, die sogenannte L u r n S st e u e r , für alle
Luxusgegenstände, wie Edelmetalle. Pelze. Schönheitsmittel,
Bildwerke, photographische Apparate . Waffen, Kekse, Tep-
piche ufw . eingeführt werden. Weiterhin lallten mitfüns -
zehn Prozent Originalwerke der Plastik. Malerei und
Graphik, Billards , Autos, Hunde und Katzen usw . besteuert
werden. Und schließlich lag es in der Absicht der Regierung,
Anzeigen (Inserate , Plakats usw .) unterschiedslosmit z e h n
Prozent zu besteuern, desgleichen das Uebernachten in
Hotels, wenn das Entgelt dafür mehr als zwei Mark für den
Tag beträgt.

An sich könnte man einer Besteuerung desLuxus nicht
abgeneigt sein . Mer die Erfassung der Luxusgegenstände
durch die Regierung war so allgemein, daß die meisten
Gegenstände, die auch die Arbeiter brauchen , unter die
Luxussteuer gefallen wären. Es ivar unsere Aufgabe, die zu
besteuernden Luxusgegenstände derart zu spezialisieren , daß
nur der wirkliche Luxus besteuert wurde.

Von vornherein machten sich große Schwierigkeiten
geltend, denn ein Abstrich an irgendeiner Position der Re¬
gierungsvorlage hätte zugleich - einen Abstrich an der
Steuersumme , die die Umsatzsteuer erbringen soll , bedeutet.

Der Ausschuß war sich aber darin einig, daß die Paragraphen
14 bis 19 , nach denen sich die Umsatzsteuer auf fünf Pro¬
zent erhöhen sollte für alle Waren, die im Kleinhandel ent¬
nommen werden, auf jeden Fall gestrichen werden müssen.
Um den dadurch entstehendenAusfall an Steuereinnahmen
zu decken, wurde die allgemeine Umsatzsteuer auf 1 )4 Prozent
erhöht. Zugleich wurde ein neuer 8 13a eingefll„ t, welcher
kinderreichen Familien eine Rückvergütung
aus der Umsatzsteuer, und zwar, wenn das Ein¬
kommen der Familie 6000 Mark nicht übersteigt, vom zweiten
Kinde unter sechzehn Jahren an gewährt. Die Vergütung
beträgt , wenn das Einkommen nicht mehr als 3000 Mark
beträgt , jährlich40 Mark, von 3000 bis 4000 Mark beträgt sie
30 Mark , und von 4000 bis 5000 Mark beträgt sie L0 Mark.
Das ist der soziale Charakter, der diese Steuer von
allen bisherigen indirekten Steuern darin unterscheidet , daß
sie einen bedeutenden Ertrag dieser Steuer (schätzungsweise
750 Millionen ) den Unbemittelten wieder
z u r ü ck e r sta t t e t.

Meldungen vom Tage.
I « Bremen ist die Einführung der Einheitsschule zum

4 . April 1928 beschlossen worden.
»

Die Dan zig er Gemeindewahlen sind von allen Par¬
teien, einschließlichder Polen , anerkannt worden.

«
Wilson hat verfügt» daß die nach dem Waffenstillstand in

Amerika beschlagnahmten sieben deutschen Dampfer an England
ausgeliefert werden.

e
Der Inhalt der letzten Alliiertcn -Notr tvird jetzt in Deutsch¬

land veröffentlicht. Er bringt daS, waS wir schon mitteilten.

Bedeutende Milderungen sind an der Luxusstewer
vorgenommenworden. Diese ist von zehn auffünfzehn
Prozent erhöht worden, dafür sind aber viele Waren¬
gattungen, die im Arbeiterhaushalte gebraucht werden, ge¬
strichen , andererseits ist das Luxuswarenverzeichnis erheb¬
lich ausgebaut und spezialisiert worden. So sind , entgegen
der Regierungsvorlage , in die Luxussteuer nicht ausge¬
nommen: Keks , Honigkuchen , Schokolade . Kakao , Ansichts¬
postkarten, Bilder , soweit sie zur Unterhaltung und Fort¬
bildung der Jugend dienen, Künstlersteinzeichmingen , sofern
sie als Volkskunst bezeichnet werden können ; ferner Hunde,
Katzen , Zimmervögel und vieles andere, es seien nur mit
Nußbaum furnierte Möbel erwähnt, usw.

Eine erhebliche Belastung des Wirtschaftslebens hätte
die vorgesehenezehn prozentige Anzeigen st euer, also
eine Steuer auf Inserate , Plakate usw . , ergeben.
Jede Besteuerung der Reklame zieht eins Einschränkungdes
Konsums nach sich. Besonders die I n s e c a t e n st e u e r
hätte nicht nur die Zeitungen aufs äußerste in der Form,
wie sie vorgeschlagen , geschädigt , sondern auch den kleinen
Geschäftsmann. Wir beantragten daher eine Staffelung
der Jnseratensteuer . Sie sollte im allgemeinen zehn Prozent
betragen, sich aber stufenweise bis auf zwei Prozent er¬
mäßigen, und zwar im Verhältnis nach der minderen Ein¬
nahme eines Zeitungsunternehmers , lo daß z. B. eine Zei¬
tung , die eine Einnahme von einer Million Mark auf Inse¬
raten hat, wohl zehn Prozent davon abgebsn muß, ein Unter¬
nehmen dagegen mit 100 000 Mark Einnahme nur zwei Pro¬
zent abzugeben braucht. Ein Antrag der Rechtsparteien
wollte eine allgemeine Anzeigensteucr von fünf Prozent
festsetzen. Wäre dieser Antrag angenommen worden, so
hätten die großen Jnseratenplantagen wohl weni¬
ger zahlen brauchen , während die Zeitungen in den
kleinen Städten den letzten Todesstoß be¬
komm e n hätten, oder aber sie hätten die erhöhte Steuer
auf die kleinen Geschäftsleuteabwälzen müssen . So ging
unser Antrag durch , und wir haben nicht nur hier, sondern
überhaupt durch alle unsere Anträge bei diesem Gesetze be¬
wiesen , daß das verleumderische Geschrei , wir seien eine
mittelstandsfeindliche Partei , durch unsere gesetzgeberische
Praxis wie früher so auch hier widerlegt ist . Außerdem
wurde unser Antrag , alle Anzeigen, die nicht in Zeitungen
erscheinen , also Plakate, auf fünf Prozent Besteuerung
zu . ermäßigen, ebenfalls angenommen. Desgleichen unser
Antrag , das Uebernachten in Hotels nicht schon dann zu be¬
steuern, wenn das Entgelt für den Tag zwei Mark beträgt,
sondern die Besteuerung erst bei einem Entgelte von fünf
Mark eintretsn zu lassen . Es ließen sich noch viele Verbesse¬
rungen kleineren Umfanges erwähnen, das würde hier aber
zu weit führen.

Das Gesetz ist in dritter Lesung in der Nationalver¬
sammlung durch die Regierungsparteien angenommen
worden. Die „ Unabhängigen" haben bei der End¬
abstimmung nicht mitvbgestkmmt, die Rechtsparteien
ließen eine Erklärung los, daß sie diesem Gesetze ihre Zu¬
stimmung nicht geben könnten, da das Gesetz das Volk zu
sehr belaste. Nun , die Rechtsparteien haben nicht das min¬

deste Recht , sich auf Volksbelastung zu berufen, denn
sie sind es gelvesen , die voll jeher alle Mittel, die das
Reich brauchte , aus in direkten ' Steuern schöpften.
Sie sollten also ganz ruhig sein . Tenn wären sie an der
Regierung, dann würden sie ohne weiteres alle Neichsaus-
gaben durch Verbrauchssteuern aufbcingen. Wie wäre sonst
ihr verzweifelter Widerstand gegen die Erbschaftssteuerund
das Reichsnotopfer, wodurch doch nur der große Besitz be-
lastet wird, zu verstehen?

Wir lassen uns durch die reaktionäre Hetze nicht irre
machen , wir werden unfern gradlinien Weg weiter verfolgen,
der das Ziel hat, die starken Schultern vorzugsweisezur Er¬
neuerung und Stärkung unserer Finanzen heranzuziehen.
Und in der Ueberzeugungvon der Nichtigkeit unserer Steuer¬
politik, im ganzen genommen, können wir hoffen , daß die
Umsatzsteuer nur eine Steuer des U eberganges
sein und in absehbarer Zeit wredec aufgehoben werden wird.

wolM Kam öer Älsammenbruch?
Gegenüber dem Geschrei, daß die deutsche Front vom hüllen

erdolcht worden sei, ist ein militärischer Geheimbericht bezeick,-
nend, den die Freiheit veröffentlicht. Er ist datiert vom 31 . Ok¬
tober 1918, ist von einem Generalleutnant unterschrieben und
führt aus , daß der englische und französische Angriff vom 8 . , 9.
und 10 . August zu einer sehr schweren deutschen Niederlage
führte, die nicht mehr ausgeglichen werden könnte und dir
schließlich von Tag zu Tag den Waffenstillstand dringender
machte . Tatsächlich hat der dann über die kopflos gewordene
Heeresleitung hinweg geschloffene Waffenstillstand noch gerettet,
was noch zu retten war . Sonst wäre die Niederlage noist furch-
terlicher geworden.

Steuerpolitik und Sozialismus.
Im Hamb. Echo lesen wir : Ein Jahr nach dem ersten: deut¬

schen Rätekongreß hat die deutsche Nationalversammlung das
Reichsnotopfer verabschiedet. Diese beiden Tatsachen bringen
wir deshalb in Zusammenhang, weil es auf den Tag genau ein
Jahr her ist , daß der Chefredakteur der Freiheit, Dr . Rudolf
Hilfferding, auf dem Rätekongreß erklärte, sozialisiert
dürfe nur gegen angemessene Entschädigung werden, da mo»
sonst die größte Unsicherheit ins Wirtschaftsleben trage ; was
zur Bekämpfung der Ungleichheit des Vermögens getan werden
solle, könne man ebensogut wie durch den Sozialismus durch
eine gute Steuerpolitik erreichen.

Es wäre wünschenswert, wenn die Freiheit diese Aus¬
lassungen jetzt wieder abdruckte , damit ihre Leser daS richtige
Verständnis sür die Bedeutung der Besitzsteuecgeseh« im Reiche
erhalten . Sind diese auch noch keineswegs vollkommen, so gehen
sie doch klar in der Richtung, die der Chefredakteur der Freiheit
einer zugleich ehrlich und vernünftig gerichteten sozialistischen
Politik gewiesen hat.

Unangebrachte Schonung.
Eine Korrespondenz meldet, daß der Mörder Kurt EiSners,

Graf Arco, dauernd verhandlungsunfähig sei. Die Kugel sitze
lose im Gehirn und verursache fortwährend Eiterungen . Eine
Verlagerung des Geschosses erscheine jedoch nicht möglich, und
ebensowenig eine operative Entfernung.

Diese Nachricht muß natürlich äußerst aufreizend -wirken.
Schonung und Nachsicht gegenüber Mördern kennt die Staats¬
anwaltschaft doch sonst nicht . Die Unparteilichkeit der Justiz
jedenfalls wird durch diese Stellungnahme der Staatsanwalt
schast im Volke ntcht -befestigt.

Der internationale Kongreß.
Me schon vor einiger Zeit gemeldet, ist der internationale

Kongreß verschoben worden, und zwar hat ihn der zur Vor¬
bereitung gewählte Vollzugsrat auf den 31 . Juli 1 920 fest¬
gesetzt . Die Abordnungen, die nach Rußland, Deutschland und
Polen entsandt wurden, werden der Versammlung des VollzugS-
vateS in Rotterdam am 28 . Februar Bericht erstatten. Der Doll¬
zugsrat veröffentlicht ein Programm mit folgenden Punkten:
1 . Baldige Ratifizierung des Friedensvertrages entweder mit ge¬
wissen Vorbehalten oder mit einer vorläufigen Aenderuna, die
ein sofortiges Inkrafttreten des Friedens ermöglicht. Besonders
verlangt der Vollzugsrat die endgültige Feststellung des Betrages
der Schadenvergütung. 2 . Den baldigen Zusammentritt des
Völkerbundes, damit die Versuche der Geheiminplomatie, aufs
neue eine Bündnispolitik aufzubauen, verhindert werde».
3 . Friedensschluß zwischen Rußland und den übrigen Mächten.
Rückgängigmachungder Blockade und aller Einschrank-uugsmaß-
nahmen für Handel und Industrie , die politischen Beweggrund
haben. 4 . Gründung eines internationalen Wirtschaftsvates, -in
welchem Arbeiterorganisationen vertreten sind . 8 . Eine inter¬
nationale Anleihe, welche die sofortigen Bedürfnisse an Nah¬
rungsmitteln , Rohmaterialien decken toll. Es sollen Sicherheiten
dafür geleistet weiden, daß diese Gelder nicht für andere Zwecke
verwendet werden.

M SKImz -Mterslichiny.
Genosse Soll mann, der Vorsitzendedes von der Sozial¬

demokratischen Partei eingesetzten Untersuchungsausschusses,
sagte einem Pressevertreter: Die Beschuldigungen Davidsohns
und Baumeisters werden allen Beschuldigten zur Gegenäusse¬
rung vorgelegt werden. Erst dann wird die mündliche Verhand¬
lung fruchtbringend sein. Es sind sehr viele Behauptungen aus¬
gestellt worden. Ob auch nur für einen Teil davon Beweise
vorl-iegen, wird erst in einigen Wochen festzustellen sein. Im
Einvernehmen mit meinen Mitarbeitern habe ich den festen
Willen, di« Untersuchung ohne Ansehen der Person zu führen,
um volle Klärung zu schaffen , die nicht nur im Interesse der
Sozialdemokratie selbst, sondern in dem -der Republik üb-
ha-upt liegt . Man tut aber aut daran , das Ergebnis der Unter



kuHwny ckktznlvarte-n und nicht vm-silig Urteils zu fällen . Soviel
scheint indessen heute sicher zu sein, daß sowohl Herr Hürden
wie auch - andere Behauptungen in die Oefsentlichk-su schleudern,
für die ihnen der Beweis fehlt , und daß ihnen Jrrtünrer unter-
laufen , die sie als solche bei gewissenhafter Prüfung hätten er¬
nennen müssen. Die Beschuldigung , daß sozialdemokratische
Volksdeauftragt « 100 000 Mk. de reitgestellt hätten , für den Tod
Liebknechts und der Luxemderg , ist für jeden , der Männer wie
Eberl , Landsberg und Scheideinann seit langen Jahren kennt,
unfaßbar . Bisher fehlt auch nur der geringste Beweis für diese
ungeheuerliche Behauptung.

Die Note.
Ueber die am §3. überreichte Note wird heute noch mit-

AeteilU In dieser Note erklärt der Oberste Nat in bezcrg aufdie Scapa Flow -Affäce , daß an der Unterzeichnung des Proto¬kolls in der einmal vorliegenden Form festgehalten werden
müsse. A-uf der anderen Seite wiederholt er die bereits früher
gegebenen Zusicherungen , daß die wirtschaftliche Leistungsfähig.Lit Deutschlands berücksichtigt werden solle. Nach den im Auf.trage des Obersten Rates von Dutasta abgegebenen mündlichen
Erklärungen sind di« Alliierten für den von ihnen selbst als
möglich bezeichneten Fall , daß sie sich in ihrer Statistik geirrthätten , bereit , ihre Forderungen auf 300 000 Tonnen und gege-benenfalls auch noch weiter herabzusehen . Sie verlangen aber
Äoh der wiederholten Feststellungen .der deutschen Sackwerstän.
digenkomMission, daß den alliierten Mächten in Deutschland dieMöglichkeit gegeben wird , sich an Ort und Stelle durch eigeneDelegierten unverzüglich ein Bild über da» vorhandene Hafen-material zu machen. Di« Note ist in konziliantem Tone ge¬halten und gibt kein « Frist für eine Beantwortung an , ist alsoM keiner Weise als Ultimatum aufzufassen . Sie schiebt jedochden Tag des Inkrafttretens deS Friedensvertrages wiederhinaus . In der Note wird noch erklärt , daß die in EnglandMternierten Besatzungen der zerstörten Kriegsschiffe von Scapaytow nach der Annahme und der Unterzeichnung des Protokollsm dre Heimat zu-rückbefördert werden würden . BezüglichLmeorkas nimmt die Note Kenntnis von den deutschen Erklä-'V'

^ z' bht daraus di« Folgerung , daß aus der vorläu-frg« , Nichtbeteiligung der Vereinigten Staaten von keinem dervertraglichen Teile ein Recht hergeleitet werden könne, die Be¬stimmungen des Vertrages in Frage zu stellen.

Vechtaer Auslegungen.
In der Ol de nb ur gischen VolkSzeitung kommt r . ä.Den, « ? ) noch einnial -ruf unseren Artikel Nach! ,äuge zu-kuck. Er schreckt:

^ Sei Besprechung der Pressestimmen zu der In einem Artikelder Republik aufgeworfenen Frage der Präsidentenwahl und desKoa-litionsoerhältnifses in Oldenburg schreibt diese u . a . : „ Und
baß unter der doch sehr maßgeblichen Schar der Geheimräte sichMancher Demokrat und ZentrumSmann befindet , ist doch wohlselbstverständlich.

- Dazu muffen wir leider bemerken, daß die
Hentrumsleute in der Negierung wohl ebenso dünn gesätfind , wie die Sozialdemokraten , was die Republik beklagen zumüssen glaubt . Einen ZentvumSm .inn unter de » höheren Be-
amten der Regierung suchen zu wollen, scheint uns erfolglos zussin . Die Republik hat deshalb keinen Grund , in dieser Be¬
ziehung wegen Zurücksehiing ihrer Partei Klage zu führen . Wir
sehen andererseits keine Ursache für einen ' Umbau der von der
Republik des öfteren in die Debatte geworfenen „Geheimrats,
-front " nur in politischem Sinne . Im übrigen meinen wir,
können die Sozialdemokraten mit dem Einfluß , den sie besitzen,
recht gut zufrieden sein..

"
Wir sind anderer Meinung . Abgesehen davon , daß nach

Sinem Wort Goethes nur Lumpe bescheiden sind, müssen wir doch
bemerken , daß die Stärke der Zentoumsiraktion nur etwa zwei
Drittel der sozialdemokvatischen ausmacht , daß also unter Zu-
grundelegung des parlamentarischen Systems der Sozialdemo,
kratie auch ein entsprechend größerer Einfluß innerhalb der Ne¬
gierung zustehl, als dem Zentrum . Das ist doch ein sehr e ' nfacheS
Rechenexemplel , nicht wahr . Herr Abg. DeniS?

, Aber : rein sachlich können wir den etwas verschämten Augen-
atrfschlag des Vechtaer ZentrunisfühcerS gar nicht mal gelten
lassen. Wir wissen nicht, wieviele unrer der Schar der zwei
Dutzend schwarAbefrackten Geheimräte der schwarzen Couleur
huldigen , aber soviel glauben wir zu wissen: Sozialdemokrat ist
keiner der Herren . Sie sind durchweg gut - bürgerlich , und selbst,
wenn sie alle der zuweilen etwas ua > enaierdaren Farbe des
Herrn Ministerpräsidenten zuneigwn , dann stehen sie dessen
Krvuwden vom Zentrum naturgemiß näher , als denen von der
Sozialdemokratie . Es ist daher schon zu verstehen, daß man
innerhalb deS Zentrums „ keine Ursache für einen Abbau der Ge»
heimratsfront im politischen Sinne " siehtk Und wenn wir
weiter gehen wollen : außerhalb der oldenburgischen Zentral»
Legierung , hinein in die Verwaltungsstellen des Landes ( insbe¬
sondere des Münsterlandes ) — wir würoen dort manchen höheren

WWMWWWMNS » » ««« !

und «rittleven Geriva -ltungsbsanrtsni finden , der Mitglied de«
Zentrumspartsi ist, kaum einen aber, der sich zur Sozialdemo¬
kratie zählt.

Aus all diesen Gründen halten wir unser « Forderung auf¬
recht, daß der Einfluß der Sozialsemokratis innerhalb der rein
politischen wie der Verwaltungsstellen einer Verstärkung bedarf.
Die obige Beruhigungsepistel will uns um so weniger ' wponicren,
als wir wissen, wie gerade das Zeillrum allenthalben ( im Reich
wie in den Einzelstaaten , und ganz besonders in Preußen ) ober¬
und unterirdisch tätig ist , um seinen Einfluß in Gestalt von Per¬
sonenfragen durchzusetzen. Irr Preußen beispielsweise wäre es
schon längst aus der Koalition ausgetreten , wenn es nicht be¬
fürchten müßte , dann einige Ober -NegierungSpräsidentsa - und
Landvatsposten zu verlierenl

Politische Ldundschrm.
" Das Echo . Auf die vor acht Tagen hier wiedergegebenen

und von uns als unangebracht bezeichneten Anwürfe ParvuS'
die dieser gegen Karl KautSky in der Glocke verübte , antwortet
dieser ln der letzten Nummer der Welt um Montag in e -nem
längeren Artikel . Sollt « daS, was KautSky dort mitteilst auf
Wahrheit beruhen (und wer wind an den Worten eines Karl
Kautschs zwe-ijelnl ) , so scheint uns damit Parvus erledigt zu
sein. Nach Kautsch hat PacvuS vor Jahren Gelder , die im Ruß¬
land für Maxim Gorky gesammelt wurden , und di« dieser an den
Dichter abführen sollte, unterschlagen . Gorky hat sich persönlich
zu Kautsch über Parvus in der verächtlichsten Weise geäußert.
Weiter hat Parvus seine erste, als auch seine zweite Frau mit
ihrem Kinde im Stich gelassen, ohne im geringsten sich um deren
Unterhalt zu kümmern . Jeder Appell an das Gewissen PacvuS'
verhallte ungehört . Di« Existenz von PacvuS zweiter Frau
sowie auch deren Unterhalt und die Erziehung des Kindes
wurden von Kautsch und einigen Freunden bestritten.

Nach diesen Darlegungen berührt der Mut , mit dem ParvuS
gegen Kaustkh zu Felde zog, außerordentlich peinlich, und wir
halten es für ganz selbstverständlich, daß , vorausgesetzt daß
ParvuS sich von diesen schweren Anklagen nicht reinigen kann,
dieser politisch erledigt ist . Und mit ihm dürfte es auch dessen
Zeitschrift Die Glocke sein, jenes Blatt , von dem die Lensch und
Winnig und in letzter Zeit auch sein Leiter Haenisch sich bereits
loSgesagt haben.

Kautsch teilt übrigens noch mit , daß er für das monatelang«
Bearbeiten der Akten zur Vorgeschichte d« S Krieges keinen
Pfennig erhalten habe , und daß er deshalb sich für berechtigt
hielt , sein. Buch, dessen Gedankengang wir hier seinerzeit Wieder¬
gaben , zu schreiben. »

Aus der Schwerz wird gemeldet : Eine P a r v u S - Inter¬
pellation beschäftigte da» Schweizer Parlament . Man betonte,
di « Gemeinde Hädenswol bei Zürich wolle ihn trotz seiner hohen
Steuerzahlung los sein. Die Regierung bekämpfte den Ver¬
dacht, als ob ParvuS Bolschewist wäre . Erwähnt wurde , daß di«
Engländer » und Amerikanerkommissionen mit ParvuS nichts zutun haben wollen . Sie glauben bekanntlich, daß Parvus der
Vermittler zwischen dem Kaiser , Deutschland und den Bolsche¬
wisten gewesen sei.

Unerwünschte Folgen einer Amnestie. Das Berliner Tage¬blatt hatte vor einiger Zeit einen Fall von barbarischer Soldaten«
Mißhandlung im Kriege aufgedeckt. ES handelte sich um einen
Soldaten namens Helmhake, und der Hauptschuldige war der
Oberleutnant Hlller . Wir hab - n den Fall seinerzeit mitgeteilt.Das Verfahren gegen Hiller ist jetzt cingeleltet worden . Es steht
am 29. Dezember vor dem Berliner Kriegsgericht zur Entschei¬
dung . ES ist jedoch in verschiedenen Punkten das Verfahren ein¬
gestellt worden , weil es sich dabei nicht um Verbrechen, sondern
Vergehen gehandelt hat und durch die Amnestie vom 9 . Dezember
1918 alle Vergehen nachgeseherr sind. Das Berlin « - Tageblatt
stellt aus diesem Anlaß fest , daß alle während des Krieges er¬
lassenem Amnestieverordnungen die Solduunnißhnndlungen aus¬
drücklich aus » ahmen , während die Amnestie vom 9 . Dezember
leider diese Ausnahme nicht gemacht hat . Daran sind die Volks«
beauftragten beider sozialistischen Parteien und die Beigeord-
neftn in den verschiedenen NeichSämlern gleichmäßig schuld . DaS
Tageblatt behauptet sogar , daß die Amnestie in oer Hauptsache
von dem Unabhängigen Dr . Oskar Coh.i ausgearbeitet worden sei.

DaS neue ReichSmappen. Die Neichsregiernug hat als neues
Reichswappen den einköpfigen schwarzen Adler auf goldgelbem
Schilde gewählt . Ter Adler wird in einfacher heraldischer Form
ohne jedes Beiwerk -dargestellt . Ter für Dienstsiegel, Uniformen
ulw . zur Verwendung kommende Reichsadler ohne Schild zeigt
das gleiche Bild wie der Adler deS NeichSwappsaS, abgesehen von
kleinen Abweichungen, die durch den Wegfall der --mengenden
Umrahmung begründet find.

G erverkschDstlretzss.
Erfolge deS TabakarbeitecverbanvcS . Der Tabaklnkbeiter-

verband hat 76 000 Mitglieder erreicht ; hiervon sind mindestens
63 000 werbliche. Die Organisation der Llabakarbeiter hat damit
in dem letzten Jahre um 40 000 Mitglieder , darunter allein
30 000 weibliche, zugenommen.

Sozirües,
Nachrichten für Ein - und Auswanderer . Dänemark geht pp«

auch dazu über , dre Einreiseerlaubnis zu erschweren. ES er¬
scheint nahezu ausgeschlossen, ohne ganz besonder« Gründe die
Einreiseerlaubnis zu erhalten . — Reisen nach Frankreich , Bel¬
gien , Eiegiand , Rumänien , Bulgarien und der Türkei sind noch
nicht möglich, weil das dl « Enremteregierungen nicht gestatten. —
Ceylon tm-ist die Arigehörigen „feindlicher " Staaten aus , in den
nächsten drei Jahren wivd keim solcher zugelassen. — In Hong,
kong -sind Niederlassungsbeschränkungen für Deutsche erlassen
worden . — Von 2200 imlernierten Deutschen in der Südafrika¬
nischen Union wurden etwa die Hälft : abgeschoben. — Auch die
Maiayenstaaton haben , wie die Zeitung The Straits Budget in
Singapore meldet, den Ausschluß der . ehemaligen Feinde " auf
drei Jahre durch Gesetz beschlossen. — Die nord .rmerikanische
Union hat durch Gesetz bestimmt , daß etwa zugelassene Ein¬
wanderer innerhalb 6 Jahren nachzuweisen haben , daß sie die
englische Sprache beherrschen ; erst dann können sie den Antrag
auf Naturalisation stellen — wenn sie vcrher nicht ansgewiesen
wurden . — In Queensland ( Australien ), dessen Regierung vor
dem Kriege alles aufgeboten hat , um Deutsche nach dorthin zu
locken , wird der Krieg gegen dieselben noch lustig fortgesetzt. Noch
immer erfolgen Internierungen und werden die Deutschen in
gemeinster Weise beschimpft, selbst Leute nicht ausgenommen , die
schon vor Jahrzehnten die australische Staatsangehörigkeit er¬
worben haben . — In den spanischen Besitzungen am Golf von
Guinea ( heißes Klima ! ) ist Erwerb von landwirtschaftlichem Be¬
sitz zwar verhältnismäßig leicht; es werden wenigstens seitens
der spanischen Behörden nicht allzuviel Umstände gemacht, jedoch
ist zurzeit der Zuzug aus Deutschland nickst erwünscht . Für
einzeln « Gegenden soll er sogar gänzlich abgelehnt sein. — Eine
Auswanderung nach Portugiesisch - Angola ist zurzeit noch nicht
möglich, da die portugiesische Regierung noch keine Ein-
Wanderungsbestimmungen bekanntgegeoen hat . Auch fehlt eS an
Reisemöglichkeiten. Gering bemittelte Auswanderer haben dort
überhaupt keine Aussichten. — Die Einwanderung nach Nord-
amerika ist noch immer verboten . Ausnahmen können jedoch zu-
gelassen werden für solche , die bereits Beziehungen . Familien¬
angehörige usw. in Amerika besitzen. Arbeiter haben allerdings
so gut wie gar kein« Aussicht, von osn Ausnahmen profitieren
zu können, da diese nach dem vorliegenden Verzeichnis unbedingt
ausgeschlossen sind. Infolge der Demobilmachung herrscht auch
ziemlich große Arbeitslosigkeit . — Wer Waffen mit ins Ausland
nehmen will , tut gut , sich vorher über die diesbezüglichen Bestim-
iwungen seines Reiseziellan -des Gewißheir zu verschaffen, da viel-

fach Waffeneinfuhrverbote bestehen.

Aus ntter LvsLt.
Französische Offiziere als Schieber . Die in Mainz ersche^

nende französisch Zeitung Echo Du Rhin « beoichtet auSfuhclach
über einen Prozeß , der vor dem Kriegsgericht Mainz begann
und der sick gegen 17 angeklagte französische Offiziere sow«
französische und deutsche Zivilisten , denen Besteckst,chlert und Be-
sbechung vorgeworfen wird , teils bei der Beschaffung von Pasten,
teils bei der Aufhebung von Beschlagnahmungen und Einfuhr¬
verboten auf Handelsartikel . Die angeklagten Offiziere waren
bei der wirtschaftlichen Abteilung in Ludwigshafen und Saar-
brücken tätig . Wegen Beamtenbestechung und Verleitung zur
Untreue waren zwölf Zivilisten angeklagt . Di« Angeklagten
sind teils geständig.

Eine halbe Million verloren . Eine halbe Million hat
eine Dam « aus C h a r l o t t e n b u r g eingebüßt . Auf dem Wege
zur Bank vermißte sie plötzlich in einem Straßenbahnwagen ihre
Handtasche . Diese enthielt 276 000 Mk. in Tausendmarkscheinen,
«inen Scheck über 22« 000 MI . auf die ReichSbank und noch etwa
8000 bis 4000 Mk. in kleineren Geldscheinen. Di « Dame hatte
bereits mehrere Straßenbahnlinien benutzt und weiß man nicht,
ob sie die Tasche irgendwo verloren hat oder ob sie ihr gestohlen
worden ist.

Eine BataillenSkaffe mit 100 000 Mk. g «ean»st Dem all¬
dem Baltikum zucückgekehrlen Siurmbataillon Lütkenhau»
wurde die Bataillonskasse mit einem Inhalt von über 100 000
Mk. von einem Feldwebel und mehreren Unteroffizieren geraubt-
Die Täter flüchteten mit einem Automobil nach Stettin . Sir
wurden, von Polizei , Beamten und mehreren Offizieren ver¬
folgt , in Stettin e,»geholt und festgenommon . Een Teil de-
Geldes wurde noch bei ihnen vorgefunden.

LvettewoiHersage.
Nächste Tag : östliche Winde bis Stärk « 0, Schneefälle , Frost,

weitere Entwickelung unsicher wegen Nachrichtenmangel.

Aufruf!
All den Kreisen , die unter den schweren Nöten der

gegenwärtigen Zeit leiden, gehören in ganz be¬
sonderem Matze die deutschen Städte der österreichi¬
schen Länder, wo Hungersnot , Kvhlenmangel und
Krankheit die Bevölkerung auss schwerste heimsnchen,
die deutsch - baltischen Flüchtlinge, die unter Zurück¬
lassung ihrer gesamten Habe aus ihrer Heimat flüchten
mutzten und an der deutschen Grenze völlig mittellos
anlangen , sowie die Posen» Flüchtlinge, deren Zahl
die Hunderttausend schon übersteigt.

Diesen vom Geschick hart Betroffenen zu helfen, ist
Zweck dieses Ausrufes.

An den schon so oft bewährten Opfersinn der Ein-
„wohner beider Städte appellieren wir hierdurch er¬
neut. auch in diesem Falle durch Geldspenden zur

6 . Kinder mit anderen Krankheiten tn beschränktem
Matze Nährmittel und Liter Milch täglich

7. bei akuten fieberhaften Krankheiten. (11k>08
KriegSversorgungsamt Nüstringen.

Zur Auslosung der Reihenfolge, tn der die für daS
Jahr ISSO gewählten Haüptschöfsenan den ordentlichen stelle i
Sitzungslagen des Schöffengerichts in Nüstriugen teil- menge
zunehmcn haben, wird Termin auf den 29 . Dezember
1919 , vormittag - 11 Uhr , angesetzt.

Rüstringen , den 83 . Dezember ISIS.
Amtsgericht , Abt . il.

Hasen , Sübzcntrale , am Handels¬
hafen, Bunter Teich , Deichbrücke,
Fahrzeuge. Wohnschifse , Hafenein¬
fahrten. am neuen Deich

8 . Kailerstratze
4. Roonstrahe. Admtral -Klattftratz«

Peter». Hollmann- , Kieler,

Wilhelmshaven.
Alle Eesrn - povte

Linderung der Not der oben bezeichneten Kreise bei - ' erkrankter oder verunglückter Personen tn die hiesigen
trogen zu wollen,
den Kämmerelkasiender Städte.

WilhelmShaven-Mstrtngen , den 83 . Dezember ISIS.
Der Magistrat. Der Stadtmagistrat.

Bartelt. D r . L u e k e n.
Oberbürgermeister. Oberbürgermeister.

RüstviirHsir.
DeS eingetretenen Frostes halber gelangen die für

die Silvesterwoche bestimmten Eier erst später zur Ver¬
teilung . Tag wird noch bekannt gegeben . 18363

KriegsversorgungSamt Rüstring»».

a« S. Januar
am S. Januar
am S. Januar

am 7 . Januar

Annahmestellen befinden sich bei Krankenhäuser werden in Zukunft in unserm Austrage
von der freiwilligen SanitatSkolonne vom Roten Kreuz
ausgejührt gegen Zahlung der entstehenden Gebühren
(Ettllchädigung für Lranspvrtniann 'chasten und Be¬
nutzung des städtischen LAinkenwagens). Anmeldungen
zu jeder Tages - und Nckchtzeil Hobe» zu erjolgen bei
der hiesigen Polizeiwache, Fernsprechnummer 1161.

Wityelmshaven, den 19. September ISIS.
Der Maaistrat.

Läger.

8086

Krmikenversorgimg.
Kartoffeln.

Atteste zwecks Bewilligung von Sonderzulagen an
Kranke werden nur ausgestellt an solgende:

1 . Tuberkulose
L bettlägerige Kranke für die Dauer der Vettläge-

rigkeit
5. alte Kranke über Kb Jahre
4. Nierenleidende
6. Gallenstein- und Dlasenleidondenur bei akuten

Anfälle» für die Dauer von längstens 1 Wochen! für

Da die Anfuhr aus den uns zur Lieferung ver¬
pflichteten Kreisen Bersenbrück und Rotenburg fett
Einsetzen der Frostperiove (Ansung November) voll¬
ständig stockt, und nach den uns gewordenen Mit¬
teilungen auch nicht mehr aus nennenswerte Zu¬
fuhren zu rechnen ist , sind uns durch die Reichs-
kartosfelstelle dänische Kartoffeln überwiesen, Die¬
selbe » stellen sich durch den schlechten Valutastand im
Preis natürlich bedeutend höher als die inländischen.
Wir sehen uns deshalb genötigt, den Preis sür den
dritten Zentner aus 16,30 Mk . frei Haus und 1b,SO Mk.

Selbstabholer zu erhöhen. Da di . ser Betrag

noch bei weitem nicht die Selbstkosten erreicht (der
Zentner stellt sich tatsächlich aus 38 bis 40 Mk . ) und j
andererseits aus Gerechtigkeitsgründen eine Bevor- ^
zugung im Preise vermieden werden soll , haben auch
diejenigen, die bereits mit dem dritten Zentner be¬
liefert sind , den erhöhten Preis zu zahlen.

Infolge neuerer Verfügung der Reichskartossel-
st die für 1ü Wochen vorgesehene Wochenkops - b . Park-, . - „ , . .
von 9 Pfund wieder auf 7 Pfund herab- . Auer », Viktoria-, Prinz -Heinrich-,

zu sehen . Der dritte Zentner erfährt deshalb eine s Börsen- , Adalbert-, Bahnhof-, Wall-,
Kürzung um 30 Pfund. Da eine Abwiegung auf Montsstrahe , Parkmtttelweg
einzelne Pfunde bei der Anfuhr aus technischen 6. König- , Oldenburger, Augusten-,
Gründen aus größte Schwierigkeiten stützen würde, . Siel - , Manteussel- , Kasino», Krön»
ist bei Absetzung der 30 Pfund stets Abrundung ! Prinzen-, Mittel-, Wilhelm- , Kaser¬
aul (4 bzw . IdZentner erfolgt. Wer z . V . sür vier ! neu- , Schloß- , Kronen- , Luisen- ,
Personen noch ^ Zentner zu bekommen hotte, hat eine ! Marien - , Teich - , Kurze Strotze am 8. Javuat
Abrundung aus 3 Zentner erfahren. Eine Benach- - Sämtliche zu einem Haushalt gehörigen Brotaus«
teiligung tritt dadurch für den Einzelnen nicht ein, wetskarken sowie die Quittungen über bezahlt« Aar¬
weil er dann evtl , früher wieder Kartoffeln aus tosseln sind vorzulegen.
Karten beziehen kann. Wilhelmshaven, den IS. Dezember ISIS.

Bei der Nachzahlung wird die Kürzung berück - Städtisches Lebensmittel »»:»,
sichtigst und wird dem Einzahler von vier Personen ! — —nur 3 mal 6 Mk . — l8 Mk . abzügl. des gekürzten
Zentners mit 10,30 Mk . bzw . S.bO Mk . berechnet , so
daß der Betreffende noch 7,70 Mk . bzw . 6,80 Mk.
nachzuzahlen hat. s

Wer aus die Anlieserueng des dritten Zentners
verzichten will, hat dies umgehend zu melden und
wird der eingezahlte Betrag in unserer Auslunsts-
stelle sofort zurückgezahlt.

Die Nachzahlung ist im Städt . LebenSmittslamt in
der Zeit vom 2 . Januar bis 8 . Januar 1920 an den
Schaltern 3 und 18 nach untenstehendem Plan zu
leisten:
1 . Alter Detchsweg, Hepp. Batterie,

Markt- , Göker - , Elisabeth-, DaloiS-,
Friedlichste. , Ktrchplatz , Liebrecht -,
Kleine Str . , Rechtern-, Katharinen - ,
Alte, Neue. Krumme, Müller-, Hep-
penfer Straße SM Jamütt!

S. Hinter-, Ostfriesen-, Umgehungs- ,
Margareten -, Friederiken- , Knorr - ,
Grünste. , Bismarckplatz, Bismarck-,
Jachmann - , Moltke- , Brommy- ,
Bülow- , Wasserturmstr. , Schleusen¬
infel, Kanalstr . , am neuen Handels-

Öffentliche Sitzung
de; MMMitetztt -

'
am DienStag , den 30 . Dezember 1919 , nachmittags
4 Uhr , im großen Sitzungssaals des Rathauses.

— Tagesordnung : —
1 . Haushaltsplan der städtischen Sparkasse.
2 . Krankeiihausangelegsnheit.
g . Städtisches Kinderheim.
4 . Bausachen. IL-ov
6 . Wvtmunassache.
6 . DerkehrSsache.
7 . Kriegsgefangenensürsorge.
8. Schulsachen.
5. Aenderung der Lustbarkeitssteuer.

10 . Anträge der D . D. P.
Wilhelmshaven, den 24 . Dezembw ISIS.
Der Bürgervorsteher -Wortfühki^

Hümme.
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In der Zeit von Donnerstag , den 1 . Januar

bis Donnerstag , den 15 . Januar 1920 berechtigt der
Januar -Abschnitt der Zuckerkarte zum Bezüge von

1 ^
/4 Pfund Zucker.

In oer Zeit von Donnerstag , den I . Januar bis
Donnerstag , den 8 . Januar 1920 kommen zur
Verteilung:

4 Würfel Westfalensuppe
auf Marke Nr . 522 der grünen Warenkarte.

1 Salzhering
für 75 Pi . auf Marke Nr . 523 der grünen Waren !.' /- Pfund Anslandsmarmelade
auf Marke Nr . 524 der grünen Warentarte.

1 Pfund Brot
auf Marke Nr . 808 der roten Warenkarte.

Pfund Käse
auf Marke Nr . 807 der roten Warenkarte.

V» Pfund Hülsensrüchte
auf Marke Nr .. 755 der gelben Warenkarte.' /« Pfund Margarine
auf Marke Nr 4 der Margarinekarte.'/. AuslandSspeck für 3,50 Mar!
auf Marke Nr . 24 der Einfuhrzusatzkarte.

Oldenburg , den 24 Dezember 19IS.
Koch.

Gemeinde Gfternburg.
Ae WM der »m« MWl»r°

Me»
nur für Butterversorgimgsberechtigte , werden unter
Vorlegung der Lebensmittelkarten in halbstündigen
Abstündenden in der Kartenausgabe wie folgt aus¬
gegeben:
rm Montag , den 29. d. M . , vormittags von 9 bis

12 Uhr, für die Rotten 1 bis 6, nachmittags von
8 bi » 6 Uhr für die Rotten 7 bi » 12,

am Dienstag , den 30. d . M ., vormittags von 9 bis
12 Uhr, für die Bauerschasten 1 bis 6 und nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr für den übrigen Dell
der Gemeinde.

Rosenbohm.

Gemeinde Gfternburg.
Wir machen wiederholt dringend darauf auf-mertfam , dag es nach den bestehenden gesetzlichen

Bestimmungen nicht gestattet ist . Wohnungen sowie
einzeln- Z >mmer möbliert oder unmöbliert ohne
vorherige Genehmigung zu vermieten . V -e ' mehr
sind sämtliche freiwerdenden Wohnungen beim Ge¬
meinde- Vorstand anzumelüen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimmungen werden mit hohen Strafen
belegt.

Rosenbohm.

Gemeinde Wernburg.
Nachdem die Kohlenvreise mit Wirkung voml . Dezember 1919 ab erhöht worden sind, werden dieGaspreise

von diesem Tage ab wie folgt festgesetzt:
Kochgas von 53 Pf . aus 56 Ps für 1 cbm
Aulvmalengas mit dem Werke gehöriger Leitungvon 59 Pf . auf 62 Pf . für 1 cbm
Aulvmalengas ohne dem Werke gehöriger Lei-'ung von 56 Pf . auf 59 -Pf . für den cbm.

Rosenbohm.

Gemeinde Ghmftede.Margarinekarten
werden am Dienstag , den 30. Dezember wie folgt
ousgegeben : kür Donner chwee 1 und 5 von 2 bi»
4 Uhr und Donnerschwee 2 von 4 bis S Uhr nach-
Mittags , jedesmal bei Schöneberg.

Alle übrigen Bezirke von 2 bis 4 Uhr nach¬
mittag » beim Bezirksoorsteher. — Lebensmittelkarie
sowie Butterkarten für Berjorgungsderechtigte sind
vorzulegen.

Hanken.

Gemeinde Ghmftede.
Montag , den 29. Dezember

AllWk »»« MM ».
Hanken . /
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Dezember»
Sonntag , 28. , Nachm.-Dorft . zu ermäßigten Preisen.

Tannkönig . Anfang S Uhr . — Abend-Vorst.
48. Vorst , im Abonnement : Liebe im Schnee.
Operette in 3 Akten von Benatzki. Anfang 7 Uhr.

Montag , 29. , Außerordentliches Konzert . Anfang
7 . 30 Uhr.

Dienstag . 30. , geschlossene Vorst , für die Gewerk-
schäften. Anfang 7 .30 Uhr.

Miitwoch , 31 . , Nachm. - Dorft . Zum letzten Male:
Tannkönig . Anfang 8 Uhr.

Januar 1920»
Donnerstag , I . , Nachm.-Dorst . Unbestimmt . Ans-

8 Uhr. Abend - Vorst. 49 Vorst , im Abonnc-
ment . Zum 1 . Male : Moral . Komödie in
3 Akten von L. Thoma . Ansang 7 Uhr.

Freitag , 2 . . 50 Vorst, im Ab . Liebe tm Schnee.
Anfang 7 .30 Uhr.

Sonnabend , 3 . , 5l . Vorst , im Abonnement . Moral.
Anfang 7 .30 Uhr.

Sonntag , 4. , Nachm - Vorst , zu ermäßigten Preisen.
Die Hausdame » Anfang 3 Uhr. Aoendvorst.
Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen.
Die Rose von Stambul . Operette in 3 Akten
von L. Fall . Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für alle Vorstellungen von
Mittwoch bi» Sonntag einschließlich beginnt am
Montag.

WöMiWl-SiMIlMigs
llontzx , dsn 23 . llsrgnibös ü. ^

sdöin !8 7 .30 Ul >s:

Kt WsMlM lSUKt - llitlMlM.
! OiriAsnt : Osvsrslmusikckirsktor Lroksssor Linst
j Losbs uvtsr IlidveirkuvA äor Odorsebuls äss
. kckusikvorslusOlckeoburA, Oiriasnt : OssavAlsbrsr

Laut UütLol.

^ Allovtag , 6en 29 . Osrdr . 1919,

^ abenäs 7 .30 im 5asle 6es

U V^e1IniLc :lit8 k'eiSr
Jeden

SMtag iluil Mürvoch:

Anfang : Sonntag » 4 Uhr
und Mittwochs 6 30 Uhr.

Hierzu ladet freund¬
lichst ein
Hermann Kuhlmann.

Klavier -Stimmen
r Reparaturen :

Sil ! W >. AK
Donnerschweerstr. L4

Fernruf 238.

L VIllond ' "g i. OIck. ::
Kunviokstr 2 :: pornruk 1309

in slleii keMzes.
Tprevkstunäen : vormittags von II bis l Okr

nsobmittvgs „ 8 „ 8 „
8vl ! !izh8Nl !8 usotimitro ^ MLkilmsu.

« Das große g
LkkilNSurh ! ,
nach alten oradtschen I
und ägyptische'- Ur- '
künden. Verzeichnis
der Glücks- und Un-
glückstage, Planeten
u . ihre Deutung nur
Mk . ISO. Nachn.
M . S. 4V , dazu gratis
36 Wahrsagc -Karten
mit Beschreibung.
Verlag K . Hau «ke,
Berlin , Abt. 313.
Brunnenst . aße 27.

! S

bestebea6 io Vorträgen
uri6 lOnäerbsscbeeruiig

L» virck gebeten , ckis HPtglleckskerte
mitrubriagea . Oer Vorrtaock.

s
Oso Loursrt -^ bouvsvtsu ist ckss Vorvsikauks-

rsobt siv ^erLuint uuck svsr vsrcksu ckisssidsn
Asdstso , tbrs ktartso am Oisostax . ckso 23. Oo-
ssiubsr , uock kckittvrood , cksu 24. Oorsmbsr , in
OmpkaoAru vsbwsu.

Osr »Ugsmstus Verkant dsxivvt am 3ouu-
absock, ckso 27 Ovrsmksr.

» ! W - ^ ^

RektMNt .ZULl »d^
Ofener Chaussee. Ofener Chaussee.

Sonntag , den LS . Dezember ISIS»

Grober Ball.
I Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Krückeberg.

»
G sterir brrikg.

ia v 0
naobw. 4 dis 7 Obr.
abäs . 8 dis II Obr.

Is . stark gebrannter

au» gar. r . llberseeblättern
( Kentucky ) nach NordhäuserArt . p . Rolle 1 M. Borein-
fendung d . Betrages porto¬frei empfiehlt ( 11435

H M FttKe
Schmalkalden (Th).

AM «ll!. rh . SllWW
Baumgarlenftraße Nr 14.

^ LxÜck
^ " " '

Llmsr KMSlIßs -Kolirkfi
ausAskübrt v . äsr bsrtlbwtso Lüostlsr-
kapslls Larl 8t« iusr aus iikancbsL.
k'ür tLZIicksa krogrammvsobssl virä
bsstsos 8c>rAS KstraASll. Ls kioäso
Walsvr - , I -isäsr - , Wisv ^r - , Opsrottsu-

Laranss - , Opsrv - , klassisobs
rorris bsitsrs Lbsnäs statt

WM .As kW"
Inh . : Friedrich Krampe.

Am Sonntag , den LS . Dez . :

8r»rm L»I! I
Anfang 4 Ahr.

E « ladrt freundlichst « in

Frle - sich rrvernr - is.

ZliinätznIioklI
sÄ Inbaber Hermann kiselier . §

Z M 8 III 8- lllll! SM 8S8 Z
!Ä 3ec!en -Ijtbivocb unä LoontaS : 8
WWW- » ^ I. I. -WZ

VorrSrliLke ir «8t » ar » tlon . A

kemspr . U Sonnlnv , » 8. » «». : ?«ni»pr. >4

Gottesdienstliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Weihnachten , LS . Dez . 1919
Lambertiklrche in Oldenburg:
1 . Hauptgoltesdienst ( lü Uhr) : Pastor Töllner.

Kirchenchor: l . Frohlocke« ihr Völker.
2. Wir singen dir Immanuel.

2. Hauptgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Wleckmann.
Am Altjahrsabend , dem 8l . Dezember, Liturgi¬
scher Gottesdienst ( 6 Uhr ) : Oberkirchenrar Iben.
2. Liturg . Gottesdienst (8 Uhr ) : Pastor Hoyer.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
im Bureau , Petrrstraße 27 (nur an Werktagen von
9 dis l Uhr ) .

Die Kirchenrechnungsführung befindet sich Mer-
anderstraße 35. Geschäftsstunden von 9 Uhr vorm,
bis 3 30 Uhr nachmittag «.

Sprechstunde der Gemeindehelferin Frl . Keller¬
hoff, Peierstr . 27, Dienstags und Freitags von
S bis ll Uhr vormittags,
vsternbnrger Kirche»

Gottesdienst 10 Uhr : Asslstenzprediger Brims.
Kirche in Eversten:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Pleuß.
Kirche in Ohmstede»

Gottesdienst 10 Uhr ; danach Kinderlehre.
Pastor Hollfe.

Kirche in Ofen»
Gottesdienst 9.30 Uhr , anschließend Beichte und
Abendmahl.

Evangelischer Jungfranenverein . Sonntag,den 28. Dezember keine Zusammenkunft.
Deutsch - Christlicher - Jugendbund . Montag,den 29 Dezember : 8 80 Uhr Weihnachtsfeier der

Jungmädchenabteilung im Jugendheim . Tan-
nenbaumkerzen rechtzeitig erbeten.

Osternbnrger Seseabrnd : Weihnachtsfeier am80 . Dezember tm Kinderhort.

/



M Sb 4»»^ «

llsskclies iilMss -Vechgiill
Orts -Verwaltung XVilbelmsbaven- küstringea.

-^« r Sai » i»tr » S, ck « i» S8 . vssvr . L81S,
vormitttags 10 vdr , io den
»vsutseben viektspislsn ' :

KnitzerviiWtlzSeit :- ^
volkkmert

Lum Lesten der durcb dis Lrplosioo io
Llariensiel Oescbädigten.

ISO Unsiker — Solisten : Herr Llaviervirtnose
8 ekwuelr, Lerr Oeliovirtuose Lksiker,
Leiwng : Herr llusibdirebtor Lr . IVöbldier.

vis Direktion 6er „ Oeutrcben
Liebtspieie Kat den 8a»I und den
Leebstein - Llügel uuentgeitlieb
rur Verfügung gestellt. 11234V

Llntrittspreis ank allen Llätsen gleicbmälligll-ik

^ raLruiuur.
1. Llnldiguvgs- tlarscb ans

. Sigurd dorsalkar " . . . . Oneg.
L. Ouvertüres. Irauersplel

. Lgmont" . Lestboven.
S. Louserta-moU kür Oello-

Koio . 8aint-8ain».
(Kolist : Herr Oeliovirtuose Lkeiker .)

4. Lantasis »US der Oper
^ .obeugrin' . R . Vagner

b. Lndante Lu» der g-dnr-
Lillkouie . Laxdn.

8. kiiedenskelvr- OuvertüreLeineck«.
7. a) Lallade as -dur . . . . Obopiu.

d) Islaiuê , orleutalisebe
Lantasis . Lalakirew.

LI »vier-3olo. (8oli» t : Lerr Llaviervirtuose
öckmuck.

8. Träumerei kür 8trelek-
Insrrumeats. Lckuwann.

5. Oroller VVairer » . d . Op.
. Der kosenkavalier" . . Ltraull.

1V. vogariscbsr ilarseb . . . ? . L . Idarquardt.

liöuts di8 ^ontsx voüstäiuiiL NSUS 8 psiMlW.
v » , LUrrkuLtlt !« 8I1t « i»ckr» i» »

Lrlsbnisse eins» jungen , »edöoeo vnd reiekeu hlädckens, dass
es an sied selbst erfahren mos» , reis Isiekt sio emsiger unüber¬
legter 8ckritt rum Lall io dis 'kieke des sittliedeo Lbgrund»
kükrt, die sied idreo erstaunten Liieken io oll seinem Lelebt-
» illll , der lüskeroeo Verworkenbeit und demVerbreekertum reist.

»

V « i7 » « tslltttvsuvlucksv

f« SW »
io vier Wirten.

0 » » vsstspt « !

^L^erlusi - ^äZerleiä
io drei entrückenden Lkten. 112358

» elmbMM K L ?.'.LE
LeleMMKsur

kb i . »ro
Sonnabend, 8 Uhr:

SM WsW!
Rur I» fette Preise!

Aren - Frevich»
_ Ecke Mellum- und Schtllerstratze.

Geschklsts-Eröffnung!

12818 l

rivatunterricht zu jeder
Leit in meinem Institut
Börscnstraßc 116 , (Halte¬
stelle der Straßenbahn am
Banter Rathaus ). 17935

f ? . K ! SMM86N.
Mitglied des R.-T .-B.

illteinstiggÄe
Jeden Freitag

8MM8HLÜ
Den geehrten Einwohnern von
Rüstringcn und Wilhelmshaven
zur Kenntnis , daß ich am heutigen
Tage WilhetorShavener Ltratz«
— Ecke Schillerstratz « , ein —

Delikatessen- unö
Vusschnltt-Geschüst

eröffne. ES wird mein Bestreben
sein, gute und preiswerte Waren
zu jühren und bitte ich , mein
Unternehmen zu unterstützen.

7K . lLL . Olk ' MTKIV ? »

Siiltt -DllWUlk
« ach und von allen Hafenplätzen deS In - und
Auslandes besorgen s?19v
S

-1LN8SN L 6ov,g58 . 8e !n
'
ss8l!l3 !( iSf.

W'haven , Kaiserstr . 10S — Fernspr . 204t » u. 2045

KunstkaUe
OöLerslrasss.

8iek ! - krexstett-

Gedächtnis - flusMung
u. VechnnchtsMSstellung

«klin WjsMch
Wochenkarte: Mittag 7 Mark.
Wochenkarte: Abend 4 Mark.

Hermann Leege ( Pukatzky Nachfolger ) .
GSkerstratze 23 . Neichöhos. Gökerstratze23

Färberei,
chem . Reinigungsanstalt

und Dampswäscherei
Heinv Ivve - s

Fernruf 264 . 111431
Kronprinzenstratze 19.

Austräge jeder Art werden
schnell und sauber erledigt.
Annahmestellen: Börsenstr.
69 , Hasenstr. 2 , am Banter

Markt, BiSmarckstr. 42.

RsurrLiule (Oiäbxd
LIeister- und ? olisrkur »e.
Lintritt Lnkanx dsnuor.

Xusküdrl. Programm krei.

S
deiiiusclisr Künstler.

MI Leökkost täglich von 11 hldr vormittags » »" » i»i, rum Lindrucd der Ounbelkeit . sl 1324 » »

SI

ZI
Lintrittsprsis : Linrelleerte 1 Osuer-
icarte 2 t Îlc. , Vereins uod geschlossene
Xorporatiooeo 68 ? k. , Lckuleo 28 ? t . pro
kerson . — hlit ^Iieder de » Vsrems der
Kuostkreuode Hoden kreien Eintritt.

1 . cknuvtnr 1S20 r
^ I« divrA»«Sl » » ck «v

Vperetteri -ZpielLelt
unter I-eituog voo

Oir . I-u^ ^ LZ I^ erteirs
«E !i>i » » 'mminirnr i

2nr Lnllükruog slod oaedstsdeode 12363
seosLtionellso Operetten -dlovitiitsn ervrorbso rvorden:

Die Dame vom Lirlrus
von Kren u . öuvkdioder . Uiisik V . Lodert IVintsrdsrx.

Die kssckmtzsLee
von Or. IVillnsr u. L . Oostsrreieker . Illusik V. L. Lslms » .

Küostlerblut
von 3lll. Lvrst ll. L. Osstvrreieker . Llusik V. v . ^ soder.

v !e ScLiönste von - ^Uen
von Oeorz- OLonkorvskf. Llusilc von denn Oilbert.

Vas Dort okne Qlocke
von Lrpard Lnsrtor . Llusik voo Ld . Lünnelre.

Die Lai ^errn
von R. Lodnllslrx. Allslk voo I-eo Lall.

Der Zigeunerprimas
von d . Viidelm n. L. Orüobanm. Llusik V . L . Lslmsu.

Qrall ' oni
voa 8 . Oesterrsioder Nnsik von k!d . Lasier.

Lin armer tlurilcsnte
von van » ösekrvitr . hlusik von 8 . LerLeo.

Lsrner gslLngsn rnr ^ nkkükrnng: Liüsrnrortiurorr,
lrvttkliitullvrrt , kri« <1« riuuu8 , Al« » «»» ,

« unparons « t « .

^ oües - ^ nrei ^ s.
Xw 1 . VteidosedtstLx »bends 17kr

«ntsedliek sankt uod rudig naek langer,
scdrverer, mit greller Oeduld ertraxeoer
Lrookkeit mein öder olles geliebter , nn-
vergeülieker 5lsnn , meiner Linder treu-
sorgender kerrensguter Vater , unser lieber
kedwiegersoko, Lruder und Ledrvnger, der
Lupksrsedwied 12364

-2E

vapK»^
iw bindenden Liter voo Zl dokren.

vies relxen in tiekstem Lekmerre an
Vrisi » V1L« ged. Lrnos,

nebst Lindern und Verrvandten.
vis Lserdiguoe Lodet dlontag oacbmittag
t/ 3̂ l/br von der VeicbsnbsIIs io Liden-
burg aus statt.

Lro viensiaA , den 23 Osrember starb
nach »ckverem beiden , das er kick im
k'eide ruZeroZenharte , unter Ucker Lohn,
der LureaurnZesteUte

Kkgs§ Nelitsiilküsf
im Liter voo 23 dakrsa.

Oie keerdigung Lodet am Dienstag,
den 38. Decsmder , nackm . 3 iikr von der
deichenballe io Lidenkurg aus statt.

In tieksr Trauer die Litern
8 . wsoktkiuiüsk um! fsgu

hlenna u. dokanna als Zcbvvester
io Llsgdedurg nebst Verwandten

io Lüstlingen.

L
loäesanLeiZe.

Lm Dienstag , den 1b . D^re wderrtsrd
lötriich u. unerwartet bei dem rcbweren
ngiüclc io Liariensiel mein unvergeü-

licber innigstgeliebter Lräutigam , mein
lieber Lchwiegersodo und Lckwager

^ <ZoIL ! ^sujA 5ckeZ'
im blühenden Liter von 22 dakren.

Doppsisckwer triklt uns dieser Lchlag,
da am 23. Lov . mein lieber Liann und
unser Vater er» t verschieden ist . s i2373

In tieler l 'rauer
Ibersas Laü als Lraut.
krau IVwe . Laü.
Lima kaü.

M duiius Kall.

'
roäes - ^ nreiLe-

Liien Verwandten , kreunden und
Lelcanntsn die schmerzliche blackricbt,
dsü am ersten Lsleriage , morgens 8 libr,
meine liebe Krau , unsere irsusorgends,
uovergelllicbe Llutter , Lcbwisger - und
Orollmutter

geb . Löticber
von ihrem qualvollen Leiden erlöst
wurde , im nickt ganr vollendeten 60.
Lebensjahre,

Dm stille IHInabms bitten!
Hermann Lertbold als Latte
Lrva 8cbw » cir , geb . Lertbold
hi arischen Lsrtkoid
Otto kertboid nebst Kran und

LnbeUlinder.
Lüstlingen , den 27. Ilsrembsr 1414.

Die Leerdigung kindet Dienstag , den
38, Dersmber , nachmittags 2 ' /« libr vom
Irauerbauss Lcbmiedestr . 14 aus statt.

Naolrruk.
Lei der Lxplosion io Llarisnsiel ver-

verstarb unser Leber Lreund s12301

Otto I^üIIer
l^ ir werden seiner in Lbren gedenken.

Lrieli LüssLer.
Lurl ter Veen.

Vie Veer «L!gu » Z
unseres Leben Verstorbenen , des Last-
wirts blax LdoU blüiler Ladet am Lloa-
tag , den 24. d. k4 . , nackm . 2 Ldr , von der
Leichenhalle kriedensstrallv au» statt.

123SI1
krau lovi Müller

nebst LngabSrigen.

Nirftri 'gen.
Morgen Sonntag:

Lanztränzchen.
ES ladet sreundlichst ein

rr.

Bügel -JnsüM!
Königstr . 88, Tel . 1479,
erledigt alle Arbeiten an
Damen - u » d Herrengarde¬
roben prompt » .fachgemäß

j§avoöej,l
1 ÜKaiÄen!

sSx ^ kr.57k.
Lclce

Aisr7icifrj -.stp!

vis Verlobung unserer
7'oedter Ickr » mit Dorpedo-
Obor - iiasebinisteo - hlaat
liurt LrvSt beekren
wir ua» anrureigen . 12389

fsiellsilrii Lußuslsi
and krau.

gMll klliNi
SlM- .glÄilS

Verlobts
Lüstringen Lüstlingen

Llliiald. W «hinerein
W'haven - Rüstringen.

rr «,ehvrrf.
Am Dienstag ver¬

starb nach langem
Leiden unser lang¬
jährige? Mitglied, der
Maschinenb. - Dorarb.

WMlU»
im Alter V. 44 Jahren.

DiePartei wird ihm
stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Der Vorstand.

Sozial) . Wahivtlki»
W'haven - Rüslringen . ^

N «rHvrrfr
Am 23 . d . M. verstarb >
nach längerem Leiden

unser Genosse

im Alter v. 22 Jahren , j
Ehre seinemAndenken!
Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 39.
Dez . , nachm . 3 Uhr Vvn
der Leichenhalle in
Aldenburg auS statt.

Der Borstand.

Zentral verband
der Angestellten

Ortsgruppe
W'haven - Rüstringen.

Naehvrrf.
Am 23 . d . M. verstarb ^

unser KollegsHmgWMenW!
In der Organisation
war er ein estriges l
Mitglied und werden
wir ihm ein ehrendes ^
Andenken bewahren, j

Der Vorstand.

Fk/s/ck/ »/s? <?S § ,Lk

A rnklagung.
Für di>> große Teil-

ushme b-> dem schweren
Verluste unseres (leinen
Liebling? danken herzlich

H . Groriewolv
und Krmilis.
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Dtdrnlmrglsch- ostsrles. fiMlezeniiMii.
GaukonferenA des Deutschen Lsud-

nrderter - Verbandes anr LI . DeZ.
Gauleiter Hahn eröffnet « kurz vor 9 Uhr vormittags im Ge¬

werkschaftshause zu Oldenburg dir Konferenz . Die Tagesord¬
nung umfaßte sechs Punkte , und zwar : l . Die Aufgaben der im
Februar 1920 in Berlin stattfiiide -rdsn Generalversammlung.
8 . Regelung der Lohn- «und Arbeitsverhältnisse der land - und
forstwirtschaftlichen Arbeiter und der ländlichen Dienstboten.
3. Beratung von Anträgen zur Generalversammlung . 4 . Wahl
der Delegierten zur Generalversammlung , 8 . Die Festigung deS
Verbandes und unsere Stellungnahme zu den zu bekämpfenden
Organisationen (Oldenburger und Ostfriesischer Landbund,
Oldenburger Landesverband der Landarbeiter — gelbe Organisa¬
tion —) . 6 . Verschiedenes.

Zum ersten Punkte führte Gauleiter Hahn in kurzen kräfti¬
gen Zügen aus , daß die Generalversammlung sich u . a . haupt¬
sächlich mit der Erweiterung deS Hauptvoritandes zu beschäftigen
habe . Auch das Beitvagswesen müsse einer Neuregelung unter¬
zogen und vor allen Dingen den Ortsgruppen « ine stärkere
finanzielle Hilfe znteil werden . Das lasse sich aber nur regeln
Durch Einführung eines geringen Lolalbe itrages , wodurch daS
bisherige Gaumarkensystem in Wegfall käme. Ferner sei auch
eine Neubearbeitung der Verbands ! atzungen notwendig , welches
ebenfalls Aufgabe der Generalversammlung sei.

Die Erledigung des zweiten Punktes lag in Händen des
zweiten Gauleiters , deS Kollegen Krause. Er ging zunächst
auf die früheren erbärmlichen Verhältnisse der Landarbeiter und
der Dienstboten unter der schmachvollen Gesindeordnung und
den sonstigen Sondergesehen ein . Nachdem diese gestürzt und
durch die vorläufige Landarbeitsordnung ersetzt sind, hat die
Landarbeiterschaft weitgehendste Rechte erworben . Das vor¬
nehmste ist das Koalitionsrecht , und muß der Landarbeiter sich
dieses wichtigen Rechtes bedienen . Das starke Wachsen des frei-
gewerkschaftlichen Landarbeiterverbandes , der über eine Mit¬
gliederzahl von 700 000 verfügt , läßt niemand von den Land¬
wirten mehr an eine Eindämmen der Bewegung glauben . Uns
muß vor allem die Frage beschäftigen, wie verbreiten und ver¬
tiefen wir die Bewegung und was muß eine Organisation ihren
Mitgliedern bieten . Neben der nachdrücklichen Vertretung ihrer
wirtschaftlichen und materiellen Interessen , muß notwendiger¬
weise eine umfassende geistige Aufklärungsarbeit einsetzen. Die
Kreisvertrauensleute müssen seitens der Gauleftung mit allem
Material aufklärender Art versehen werden und muß der Kreis-
vertrauenSmann die Gruppenvorstände durch Abhaltung von
Kreiskonferenzen von allem Notwendigen dauernd unterrichten.
Ferner muß versucht werden , in größeren Ortsgruppen
Bibliotheken zu gründen und jemand zu gewinnen , Vorlefekurse
abzuhalten . Auch sollen, um Aufklärung zu vermitteln , gleich
nach dem Fest in den einzelnen Gemeinden öffentliche Versamm¬
lungen für Landarbeiter abgehalten werden . Ferner führte
Krause aus , daß die Regelung ländlicher Lohn- und Arbeits-
Verhältnisse nur zwischen den in Frag « kommenden Verbänden
gereglt werden könne und daß alle diejenigen Instanzen , welche
sich neuerdings als die Erkorenen bezeichneten, welche oben er¬
wähnte Verhältnisse nur zu regeln imstande seien, nie und
nimmer von uns anerkannt werden könnten . Das Koalitions¬
recht sei auch dem Landarbeiter verliehen , der Streik in
der Landwirtschaft sei jedoch ein zweischneioigeS Schwert , erstens
müsse er als letztes Mittel zum Ziele angewendet werden , zwei¬
tens sei jedoch zu bedenken, daß ein Streik in der Landwirtschaft
eine Schädigung der gesamten Volkswirtschaft bedinge. Der
Referent kam weiter auf die in den Oldenburger Gemeinden ge¬
bildeten Einigungsausichüsse zu svrechen und betonte besonders
scharf, daß derartige Einrichtungen nie etwas Ersprießliches für
die Arbeiterschaft und die Dienstboten z otigen können, der Land¬
bund werde nach wie vor den wirtschaftlich Schwächeren als Zug¬
tier vor den Wagen großkapitalistischer Interessen spannen.
Wenn das Tarifwesen in der Landwirtschaft als ein gewisses
Fremdwort bis heute angesehen worden sei, so werde die Zeit
kommen, in der man sich an diese» Wort gewöhnen wird . Land¬
arbeiter und Dienstboten sind heute eben nicht mehr von der

Dos Rorterchous.
Erzählung von Alfred Bock.

5) - (Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Er eilte auf sie zu und preßte sie an sich. „Minele , du hast
recht. 'S drückt mcch waS. Und mutz heraus ! "

Von der Straße herauf klangen die Stimmen festtagsroher
Menschen. Durch das geöffnete Fenster lugte die Sonne herein
und malte auf dem Estrich ein goldenes Viereck. Ein Schmetter¬
ling hatte sich in die Stube verirrt und flatterte ängstlich hin und
her.

Leonhard nahm seinen Platz wieder ein . Geranne ließ sich
ihm gegenüber nieder . Zuerst kam' S zögernd über seine Linnen,
dann floß es wie ein Strom . Er erzählte von seiner Heimkehr
und von der Unterredung , die er mit seinem Vater gehabt.
Getreulich , wie der alte Herr es ihm auf die Seele gebunden,
schilderte er den Tag , da er als Spieler vor Gerickst ßeugnis
abgelegt , nannte die Summe , die er jenesmal eingebüßt hatte
urch bekannte , daß er auch in Plauen ernem Spielkränzcheu
angehört habe. Die Liebe zu seiner Braut , beteuerte er , sei für
ihn zum Prüfstein und Wächter geworden . Unter sein vergan¬
genes Leben habe er einen Strich gemacht und sein Entschluß,
nicht mehr zu spielen, sei unerschütterlich.

Während er sein Herz erleichterte , saß Hermine regungs¬
los , in ihrem Gesicht aber malten sich Schrecken und Sorge.
Sie erinnert « sich eines Tages aus ihrer Kindheit , der sich un¬
auslöschlich ihrem Gedächtnis « ingeprägt hatte . Sie war zehn
Jahre alt geworden . Auf dem Tisch stand ein mächtiger Kringel,
inmitten brannten zehn kleine rote Kerzen . Allerlei Geschenke
lagen umher , die ihr die Eltern zeigten . Da öffnete sich die
Tür und der Onkel Grützner trat herein , ein Zeitungsblatt in
der Hand . „Nun werden 's die Spatzen von den Dächern
Pfeifen, " rref er totenblaß , „er wird steckbrieflich verfolgt .

"

„Großer Gott , die Schande !
" schrie die Mutter auf und brach

ohnmächtig zusammen . Später erfuhr sie , um was es sich
handelte . Der Onkel Selmar in Altenbuvg hatte Haus und Hof
verspielt , war zum Betrüger geworden und hatte Frau und
Kinder schmählich im Stich gelassen . Jahrelang hatte die Mutter
sich über die Ehrlosigkeit ihres Bruders gegrämt . Von ihrem
Vater hatte sie mehr als einmal die Worte gehört : „Die Spiel¬
ratte hat die ganze Familie bekleckert! " Jetzt enthüllte Leon¬
hard seine verhängnisvolle Leidenschaft. Der eigne Vater traute
ihm nicht, ja er traute sich selber nicht. Anders war 's nicht zu
erklären , daß er volle vierzehn Tage mit seinem Geständnis ge¬
wartet hatte . Und es war ihr , als sei mit einem Male der Helle
Schein ihres Glücks erloschen, als schaue sie in eine trost ' ose
Finsternis.

Da Leonhard geendet hatte , Hand st« auf und sagte , Ach
mühsam beherrschend:

Vellage.
SoNNtLg,

den L§. Dezember

I Willkür früherer Machthaber abhängig , sondern werden selbst in
der Organisation zu beraten Häven, was zweckdienlich für diese
Leuts ist.

Timpe (Amt Brake ) erklärte , in keinem Amtsbezirk sei kein
Arbeitgeberverband , dort sei ein Tarii mit dem Amtsbund abge-

. schlossen worden . — Loos - Burwinkel gibt bekannt , ihm sei dom
Landwirt Schröder (Bardenfleth ) erklärt , nur der Landbund bzw.
die von der Landwirtschastskargmer eingesetzten Einigungsaus¬
schüsse regelten Lohn - und ArbeitSverhältnisse der Landarbeiter.
(Lachen wirs allen Seiten . Zuruf : Siebenmonatskinder . ) —
A h re n S - Stollhamm beantragte die Beschaffung gesetzlicher
Unterlagen für die Landarbeiterorganisation und erklärt , daß
auch kleinere Besitzer, sowie Landarbeiter mit kleinem Vieh¬
bestände sich dem Landarbeiterverband anschlteßen wollten , da sie
im Landbund ihre Interessen nicht genügend vertreten sehen. —
Gauletter Hahn erklärte hierzu , daß auch an ihn. auS verschiede¬
nen Kreisen dieser Leute die Bitte gerichtet sei, Aufklärung zu
schaffen, und man ersehe klar und oeutlich daraus , daß der Land¬
bund denn doch nicht ganz so mächtig sei , wofür non ihn gehal¬
ten . Hier sei Aufklärung in genügender Weise das Notwendigste.
Denn der Feind der Arbeiterschaft , auch auf dem Lande,
stehe nicht links , sondern rechts. — Müller- Vehnemoo :) be¬
klagt sich, daß ibm seitens seines Arbeitgebers Vorhaltungen ge-

f macht worden se ^ n, daß er die Leitung der Organisation in
! dortiger Gegend in die Hand genommen habe. — Der Gauleiter
I erwidert , daß den Kollegen, wenn sie auf der Arbeitsstelle ihrer
I Pflicht genügen , kein Vovwurf gemacht werden könne, gleichviel

«nach welcher Richtung die Kollegen politisch oder gewerkschaftlich
organisiert seien. — Timpe (Amt Brake ) stellt den Antrag (von
acht Kollegen aus den Aemtern Butjadingen und Brake unter¬
schrieben) , daß der bei der LandwirtschastSkammer eingesetzte
Lanv -arbeiterausschuß aufgelöst werden müsse, bzw. fei derselbe
von der Organisation nicA anzuerkennen . — Der Antrag wurde
einstimmig angenommen . — A l b e > S - Earolinensiel beantragt
Anstellung eines Kreisvertrauensmannes für den Kreis Witt-
rnund . — Der Gauleiter verspricht, dem Antrag zu entsprechen,
und soll die Wahl des betr . KreiSvertrouensmannes am 28. De¬
zember in EsenS stattsinden . — H u » t e m a n n - Ofen weist
auch auf die Aufklärung auf dem Lande hin und beleuchtet in
scharfer Tonart das Wohnungswesen uns die Unterkunft der
Dienstboten . — Nachdem der Gauleiter zu den einzelnen Aus¬
führungen noch Stellung genommen hatte , erteilte er dem Kol¬
legen Krause das Schlußwort.

Zum Punkt 3 gingen verschiedene Anträge ein , welche der
Generalversammlung unterbreitet werden sollen. — 1 . Antrag
B ü l t e n a - Weener : Jedem Mitglied, : soll nach Fertigstellung
der neuen Satzungen sin Exemplar zugestellt werden . — 2. An-
tvag von demselben : Einführung deS Kranken - bzw. Arbeitsloscn-
markenshstems . — 3. Antrag von demselben : Auszahlung deS
Streikgeldes vom ersten Tage der Mitgliedschaft und vom ersten
Stveiktage an . —" 4 . Antrag Tiaden - Norden : Bei einem
Streik in der Landwirtschaft soll sämtliches Personal vom Gehöft
genommen werden können. — 5. Antrag Heim - EsenShamm:

j Bei Erhöhung der Beiträge müssen jugendliche Mitglieder bis zu
I 16 Jahren berücksichtigt werden . — 8 . Antrag AhrenS - Stoll»
I Hamm und Ti mpe - Brake : Die gewerbsmäßigen Stellender»

mittler müssen beseitigt werden und an deren Stelle sind länd¬
liche Arbeitsnachweise unter 'staatlicher Verwaltung (auf
paritätischer Grundlage ruhend ) einzurichten . — 7 . Antrag
H e u e r m a n n -Emden : Beamte und amtlich tätige Funktionäre

! der Organisation müssen in Zukunft in den Kreisen bzw. im
Gau durch die Mitglieder oder deren Delegierten gewählt werden.
— Di« Anträge wurden teils einstimmig , teils mit überwiegender
Majorität angenommen und werden der Generrlversammlrng
unterbreitet werden . — Der als Gast erschienene Arbeitersekretär
Patzer machte noch einige Ausführungen gesetzlicher Art und
wies namentlich darauf hin , daß kein Landwirt , auch bei außer»

^ terminlicher Lösung des ArbeitS - oder Dienstverhältnisses be»
! rechtigt sei , den bis zur Entlassung verdienten Lohn zurück zu be-
j halten.
! Punkt 4 der Tagesordnung betraf die Wahl der beiden Dele-
' gierten zur Generalversammlung . Es wurden gewählt : 1 . für'

Ostfriesland Antonie Bültena «Kreis Weener ) , 2. für
Oldenburg Franz Eberhardt ( Amt Jever ) ; als deren

! Stellvertreter : zu 1 Bernhard Elend (Kreis Aurich), zu s
! Georg Heim ( Amt Butjadingen ) .
'
s Zu Punkt 8 der Tagesordnung nahm Gauleiter H ah n das
? Wort und führte an Hand mehrerer Beispiele aus , u. a . durch
! Verlesen von Originalschriftstücken , daß nachgewiesenermaßen die
j Landbünde die Organisationen sind, die am schärfsten bekämpft
j werden müssen, und daß alles auf dein Lande auf der Hut sein
! müsse, sich nicht von dieser Bewegung einkreisen zu lassen. Er
! legte es besonders den Kreisvertretern ans Herz , immer wieder

von neuem Len Kampf auf der ganzen Linie zu eröffnen . biS
man auf gegnerischer Seite zur Einsicht gelangt sw , daß Arbeiter-
interesseii nie durch eine Organisation , welche zirka 80 bis 60

^ Prozent Arbeitgeber umfaßt , vertreten werden können . Es gilt
die Beseitigung etwaiger gelber Verbände , wie z . B . des Landes¬
verbandes der Landarbeiter , welcher ein Patenkind des Land¬
bundes ist. — ' Nachdem Tjaden (Kreis Norden ) noch an Hand
verschiedener Beispiele die Verhältnisse im dortigen Kreise stve - fte,
besonders scharfe Kritik übte an den Herren LandwirLn von
Dornum u. Umgegend, war allgemein die Ansicht vorherrschend,
daß an ein intensives Ausbauen der Organisation unbedingt ge¬
dacht werden müsse.

Unter Punkt Verschiedenes erwähnt Germ er - Berne be¬
sonders die erbärmlichen Pachtverhältnisse und schildert in grellen
Farben , wie die Dinge denn auf diesem Gebrete tatsächlich liegen.
— Hierzu erklärte Gauleiter Habu, daß schon seit geraumer
Zeit ein Notschrei durch die Lande zieht , der dahin geht, daß über-

, all lebhafteste Klagen geführt werden , daß es dem kleinen Manne
I fast nicht möglich ist, irgendwelche notwendige Ländereien zu c.r-
z halten . Staats -, Domänen -, Gemeinde - und Kirchenländereien
z befinden sich größtenteils im Besitze der Herren Landwirte . Bei
! Neuverpachtungen wird die Pacht derartig in die Höhe getrieben,

daß es von vornherein ausgeschlossen ist , daß der Arbeiter etwa?
erhält . Wiederholte Eingaben unsererseits an alle in Frage
kommenden Instanzen werden hoffentlich bald Wandel schassen
auf diesem Gebiete , damit es in Zukunft auch dem Landarbeiter
vergönnt ist, das notwendigste Stückchen Land für sich und seine
kleine Wirtschaft zu erhalten . — A h,r e n S - Stollhamm ver-
spvach , sich besonders für diese Angrl .' genheil inS Werk zu legen,
um endgültige Abhilfe zu schaffen.

Ueber das Betriebsrätegesetz und keine Anwendung auf die
Landwirtschaft referierte der Gauleiter Krause. Er betonte,
daß bei freier Gestaltung und Anwendung das Betriebsrätegesetz
die Grundlage für ein Aufblühen des deutschen Volkes bilden
könne. Unsere Stellungnahme zu den Einwohnerwehren müßte
in einer Ablehnung jedes Gewaltfvsiems bestehen, man müsse
dem Gebrauch der Waffe , als des Rüstzeuges der Barbarei , ab¬
lehnend gegenüberstehen . Der bisherige Erfolg der Bewaffnung
der Landkreise hat naturgemäß nur zu einer Stärkung der Reak¬
tion auf dem Lande gedient . — L j a d e n - Norden meinte in
urwüchsiger Weise, weiße Bohnen wären auf dem Lande nicht
zu haben , dafür könne man aber blaue bekommen, doch die wären
bekanntlich schwer zu vertragen . — Auch H u n t e m a n n - Ofen
protestierte energisch gegen das Bestehen der Einwohnerwehren.

Gauleiter Hahn schloß um 6 ^ Uhr nachmittags die Kon¬
ferenz und man trennte sich mit dem Bewußtsein , auf dem Ge¬
biete der Landavbeiterorganisation neue Richtlinien erhalten zu
haben und .daß ein großes Teil praktischer Aufklärungsarbeit auf
dem Lande noch zu leisten ist. Jeder Landarbeiter und ländliche
Dienstbots muß rm deutschen Landarbeiterverbcmd organisiert
sein , denn nur ein großer fester Zusammenschluß ist fähig , daS zu
erreichen , was notwendig ist. Mit dem Gelöbnrs , alle Kräfte der
Organisierung der Landarbeiterschaft zu widmen , schloß die von
gutem Geist belebte Baukonferenz.

Rilstringen-rvillielmstiaven.
RSstringen , 27 . Dezember.

Eine Sitzung des Gesamtstadtrats wird am Montag nachm.
4 Uhr im Sitzungssaal « des Rathauses au der Wilhelmshavener
Straß « mit folgender Tagesordnung stattfinden : 1 . Hilfsaktion
für Mariensiel ; 2 . KleinwohnungSanlage und Pflegeheim für
albe Leute ; 3 . Erhebung eines Steuerzuschlages ; 4 . A enderumg
des Statuts über das Abfuhrwesen ; 5 . Schlachthofangelegen-

„Dein Vater ist ein seltner Mann , den ich hochachten muß.
'S ist nur gut , daß der Onkel nichts ahnt . Gerad heraus , Leon¬
hard : So lieb ich dich Hab , wenn ich wüßte , daß du das Spielen
nicht lassen kannst, würd ich dich bitten : gib mich wieder frei ! "

„Hermine !
" brauste er auf , „du glaubst mir nicht? "

„Ich macht dir gern glauben, " sagte sie traurig.
„DaS heißt soviel, du glaubst mir nicht," tat er sehr ge¬

kränkt.
Sie schwieg.
Er ergriff ihre Hand.
„Hermine , wenn ich meiner nicht sicher war , gäb ich dir jetzt

dein Wort zurück. Ich versprech eS dir auf Ehr ' und Gewissen,
ich rühr keine Kart « mehr an !

"
Der Onkel erschien, und das Gespräch wurde unterbrochen.

Der Optiker war in der besten Laune . Ein Streit , den er mit
« . nein Lieferanten gehabt , war diesen Morgen zu seiner vollen
Zufriedenheit beigelegt worden . Er hatte von Rathenow Deck»
und Objektgläser bezogen. Diese waren zum großen Teil zer¬
trümmert angekommen . Briefe waren gewechselt worden , hüben
und drüben waren spitze Worte gefallen . Endlich hatte sich die
Firma bereit erklärt , den Schaden zu tragen.

„ 's ist mir lieb, " sagte Herr Grützner behaglich, „daß die
Herren uachgegeben haben . Ans Gericht laufen , ist nicht mein
Fall . Wer einen Prozeß anfängt , setzt in die Lotterie .

"
Man ging zu Tisch. Der Onkel zeigte sich als ein starker

Esser , Leonhard stochert« auf seinem Teller herum , ohne den
Gerichten die Beachtung zu schenken, die sie verdienten.

Nachmitags wurde ein Ausflug gemacht. Man schloß sich
einer größeren Gesellschaft an . Nah« bei der Rentzschmühle
waren Vorbereitungen getroffen worden , die Stadtgäst « zu

, empfangen . Man lagerte sich mitten im Wald , erquickte sich an
i kühlem Bier , und die Festtagsstimmung erreicht« ihren Höhe»
> Punkt, als der Lehrer Vogel, der aus Augsburg stammte,
j Schnadahüpfel in bayrischer Mundart sang,
i Alle schwammen in einem Meer von Fröhlichkeit, nur auf
» dem Brautpaar lastete «in Druck, der nicht weichen wollte,
k Abends kehrte Leonhard nach Plauen zurück,
i Als er . dort angelangt , eben im Begriff war , die Tram-
i bahn zu besteigen, redete ihn ein Bekannter an.
( „Schmittborn , Sie werden in der ,Traube ' erwartet . Ihr
j Kollegs Köhter hat ssine Spendierhosen an und fetzt eine
' Bowle .

"

Er überlegte und fand , daß eS vernünftiger sei, feine Miß¬
stimmung von den Geistern der Bowle verscheuchen zu lassen,
als sich daheim schlaflos im Belt herumzuwälzen . Er fühlte
wieder den stechenden Schmerz im Kopf. Kein Wunder nach all
der Aufregung . Alsbald schlug er den Weg nach dem Gasthaus
zur Traube ein , das in der Nähe des unteren Bahnhofes lag.
ES war eine Kneipe, in der meist kleine Leute verkehrten , doch
hielt der Wirt ein besonderes Zimmer für besser« Herren.
Darin waren zehn oder zwölf junge Kaufleude um eine leidlich
geratene Pprsichbswle versammelt . Leonhard , d«e späte Gast,

wurde mit einem lauten Hallo empfangen . Herr Köhler , der
Spender der Bowle , dem die Kameraden wegen seiner , auf¬
fallenden Schlankheit den Spitznamen .Zwirn ' beigelegt hatten,
erhob sich und gebot Silentium.

„Meine Herren, " rief er , sich in den Hüften wiegend, „ich
bin weg ! Schmittborn , dieser blinde Hesse und Deserteur tritt
hier als Deus ex machina auf , nachdem er uns monatelang ge¬
schnitten hat . Ich bin dafür , daß er zunächst mal einen Ganzen
pro poena trinkt .

"
Ein gezwungenes Lächeln auf den Lippen , goß Leonhard

«inen .Ganzen ' hinunter.
„Meine Herren, " plätscherte Zwirn weiter , „nichtsdesto¬

weniger erkläre ich hiermit : Leonhard Schmittborn ist mein
Freund . Meine Herren , Freunde sind wie Melonen , man mutz
oft zehn probieren , bis man eine gute findet . Schmittborn ist
ein guter Freund . Meine Herren , ich selbst habe meine Vorzüge
und meine Schwächen. Vielleicht mehr Schwächen als Vorzüge.
Aber etwas werden Sie mir zugeben : ein Neidhammel bin ich
nicht. Ich habe mich riesig gefreut , daß mein lieber Freund
und Kollege Leonhard Schmittborn in unsrer Nachbarstadt Greiz
seine Coeurdame gefunden hat . Meine Herren , ich Habs den
Vorzug , Fräulein Hermine Schneider zu kennen und kann nur
sagen : Hut ab ! Sie ist , wenn ich mich so ausdrüyken darf , ein
Vorbild echter Weiblichkeit. Meine Herren , Coeur ist Trumps.
Das Brautpaar lebe hoch !

"

„Hoch , hoch , hoch !
" stimmten alle begeistert ein.

Zwirn , der Redner , stieß mit dem Bräutigam an.
„Mensch, was stehst du denn so verdattert aus ?"

„Ich verdattert ? Das .bild' st du dir ein, " sagte Leonhard
verwirrt und leerte hastig sein GlaS.

Gegen Mitternacht trat das .Spielkränzchen ' in seine Rechte,
die Karten wurden herbeigeholt . Leonhard schwankt«, ob er
gehen oder bleiben solle. Warum denn gehen ? Damit stellte er
sich doch nur ein Armutszeugnis aus . Oder fürchdete er etwa
seine "Schwäche? Zum Lachen! Er war gegen jede Versuchung
gefeit . Und damit Punktum . Er blieb.

Es wurde beschlossen, .Häufeln ' zu spielen. Die Bank sollte
Zwirn übernehmen . Der wandte sich an Leonhard.

„Du machst doch mit ? "
„Nein .

"
„Nanu ? "
„Ich mach nicht mit .

"

„Sei nicht komisch .
"

„Ich spiel nicht mehr .
"

„Hannebambel ! " warf Zwirn spöttisch hin.
„Du kannst darüber denken, wie du willst," erwiderte Leon¬

hard gelassen, „ ich spiel mcht mehr .
"

Alle rissen ihre Witze.
„ Sie möchten wohl, Schmittborn , und dürfen nicht?"

„Deubel auch, Sie markieren jetzt schon den Pantoffel¬
helden ? "

„Freiheit , die ich MÄsel"
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Hvkkirs 8. Wohnung»«ufnahme ; 7. MHbewilligumge»; 8. Wahl
L) eine ? Wahlmannes für die PreiSerantle -Iungslommission , bjhines Mitgkieoes für den Grundsteuerschätzu -ngsausschuh ; 9.
Antrag des VerwaltungsauSschusses auf Wiedersehung einer
Kommission zur Prüfung der Frage einer besseren Bekanntgabeder öffentlichen Dienststellen.

Schiller -Abend. Sonnabend den S. Januar findet im Edel,
weiß « in Schiller -Abend statt . Er ist nach dem Muster deS Heine.Abends vorbereitet : Vortrag , Rezitationen , Gesang usw . Ein-
labkarten zu 59 Pf . stich in der Geschäftsstelle der Republik zu
haben.

Nicharb-Wagner -Feier . Der zweite WeihnachtStag brachte
Vormittags für die Besucher der Wagner -Feier in -den DeutschenLichtspielen einige weihevolle Stunden . Vom Verein RüstringcrDortra -gSwesen waren Perlen aus dem Musikdvama Tristan und
Isolde gewählt und außerdem noch d ' e Faust -Ouvertüre und das
Siogfried -Jdhll . Wagners Tonschöpfungen durchziehr ein einzigesMotiv , so vielgestaltig er auch war , stets klingt cS anS in dem
ewig bleibenden hohen Lied der Liebe. Das Musikdrama Tristanund Isolde ist auf Entsagung eingestellt , doch über all : Phaseneines stillen Erlebens bis zum Ausdruck des Dek :nntnisses hoff,
nungsloser Liebe ringt sich die Erkenntnis des ewig bleibenden,der Sehnsucht durch. Zu der Faust . Ouvertüre und dem Siegfried-
Idyll würden daun vom Herrn Oberleyre : Binde ! Erläuterungen
gegeben, di« in den Geist dieser Schöpfungen einführten . DaS
Philharmonische Orchester, welches auf 65 Mann verstärkt war,
erledigt « sich der Aufgabe mit Hingebung und zeigte HerrDirektor Wöhlbier , daß er auch Ser Schwierigkeiten , die ein
weniger durch ständiges Zusammen ichel ausgeglichenes Oichesterbietet , Herr wird . Die Veranstaltung war >ehr gut besucht und
die Hörenden sind in den Genuß einiger erhebenden Stunden ge-kommen.

Umsatzsteuer. Die Handelskammer schreibt unS : Die von
UNS vor einigen Tagen veröffentlich»! : Notiz über das Umsatz,
stouergesetz ist überholt . Am 18 . Dezember ist d« S neue Umsatz,
steuergesetz in dritter Lesung verabschiedet worden . Die Besorg,niffe hinsichtlich der Entstehung von Slouerunkosten im "alle der
Unterlassung der Zahlungen vor dem 31 . Dezember 1619 sind nach
diesem neuen Gesetz unbegründet Der tz bl Abs. 3 und 4 deS
neuen Gesetzes lautet : ^Jst nach diesem Gesetze eine Steuer für
eine Liefcoung oder sonstige Leistung zu entrichten , die nach dem
U.^St . -G . vom 26. Juli 1918 steuerst« ! war oder einem n '

edrige»ren Satze unterlag , so ist für die Steu : roflichl und die Höbe -X»
Steuersatzes nur sann dieses Gesetz maßgebend , wenn sowohl die
Vereinnahmung al « auch lue Lieferung oder sonstige Leistung« ach dem 3l . Dezember 1919 liegen Diese Vorschrift tritt mit
dem 51 . Dezember 1920 außer Kraft ." Es '

st hiernach also nicht
erforderlich , im Jahre 1919 erhalten » Lieferungen noch vor dem
81. Dezember 1919 zu bezahlen.

Seinen Verletzungen erlegen . Genosse Jakob Oesau,
Schützenstraße 1 , welcher bei dem ExplosionSunglück in Marien»
fiel schwer verletzt wurde und im S -tädt . Krankenhaus « dar»

„ niedevlag , ist dort am 24 . Dezember seinen Verletzungen erlegen.Der Verunglückte war Vater von 6 Kindern , von welchen drei
«och des Ernährers bedürfen.

Festgenomincner Dieb . Am 24. ist eine Person festgenommenWorden, welche ein Paar Stiefel in Ebkericge gestohlen hat . Der
Eigentümer derselben kann sich bei dem Gendarnier - estandort
Rustringen melden , um seine Stiefer wieder in Empfang zunehmen.

Mlhelmshaven , 27 . Dezember.
Ein schneidiges Vorgehen der WilhclmShavcner Stadtwchr.

Kn der Nacht vom 25. zum 26. Dezember stnd dem Händler
Kollert BehrenS , Geicosienschafdsstraße 7l , sämtliche Fleischwarenrm Werte von über 2000 Mark mittels Einbruch gestohlen. Die
Diebs wollten di« gestohlenen Waren » ach der Tonndeichstrah«
(Heppens ) schaffen, wuvden aber von zwei Mitgliedern der Wil-
hslmshavener Stadtwehr , Kaufmann Walter Sorgenfrei und
Emil Kuhlinann , Wilhelmshaven , festgehaiten und ihnen die
Flerschwaren abgenoistmen . Den Namen des einen Täters hatten'die Mitglieder der Stadtwehr festgestellt Dadurch konnten die
übrigen Mitglieder durch die Polizei ermittelt und festgenommenwerden . Der Bestohlene ist durch das schneidige Eingreifen der
beiden Herren in den Besitz seiner sämtlichen Fleischwaren und
sonstigen Sachen gekommen.

Polizeibericht . Am 20. d. M . wurde an der Post in der
Königstvaße ein älterer Mann von der Straßenbahn überfahren,
rer Mann ist am 23. d . M . infolge der erlittenen Verletzungen
verstorben . Personen , die Augenzeugen dieses Vorfalles waren,
wollen sich umgehend bei der Kriminalvolizei . Wallstraße 17,
Zimmer 21 , melden . — Festgenommen wurde am 24 . d . M . eine
Schwindlerin , die- bereits in anderen Sachen von der Kriminal¬
polizei gesucht wurde . Die Schwindlerin besuchte hiesige Ein-
wohner und erklärte diesen gegenüber , daß sie zu den Verun-
glückten von Mariensiel gehöre und dort ihr Hab und Gut ver«
lösen habe. In einem Falle wurden ihr 3ö Mark gesvendet. ZumDank hierfür ließ sie ein goldenes Medaillon mit Kette — An-

dsrÄtzn ^ mklgehen . Di « UmstLckvv sprechen dafür , daß sie noch
weireve hiesige Bewohner durch ihr mitte tderregendes Auftreten
geschädigt hat . Sie trug bei ihren Besuchen ein braunes , abge¬
tragenes Jackett und >var ohne Kopfveüeckung. Soweit bis jetztermittelt wurde , hat sie hauptsächlich Bewohner an der Hollmann»
stvaße aufgesucht. Etwaige Geschädigte wollen sich umgehend bei
der Kriminalpolizei , Wallstvahe 17 , melden.

Kunstausstellung . Am Sonntag vormittag findet noch ein-
mal ein« Führung durch die Ausstellung von dem Maler Göring
statt . Die bisherigen Führungen haben bei den Besuchern sehr
viel Anklang gefunden , und so ist zu erwarten , daß auch dieser
letzten das gleick: Interesse entgegengebracht wird . Am Sonn,
tag nachmittag ist die Ausstellung geschlossen . Zugleich sei darauf
hingewiesen , daß in der Ausstellung die Liste der letzthin zur
Auslosung gelangten Gegenstände auSliegt.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Die hiesige Hochseefischerei, Freiwillige Kriegs-

Hilfe, hat am Weihnachtsheiligabend im Hotel zum Kronprinzen
eine Weihnachtsfel -' veranstaltet , zu der 20 Knaben und 20
Mädchen nach Auswahl der beiden Städte eingeladen waren . Den
Kindern wurde ein kleines Geschenk von der Fischerei überreicht.

Un -terhaltungSklub Frohsinn und Scherz.
Mathilde , ein deutscher Frauenherz , Schauspiel in 4 Aufzügen
von R . Benedix wurde an dem am 1 . Weihnachtsfeiertag von
Mitgliedern des Unterhaltungsklubs Frohsinn und Scherz im
Schützenhof veranstalteten Theaterabend gut zur Aufführung
gebracht, was seinen Grund in der guten Rollenbesetzung
hatte . Die Hauptrolle ( Mathilde ) wurde seitens der talentvollen
Darstellerin mit besonderer Hingebung gespielt, dagegen gelang
die Darstellung der Großmutter mit weniger Geschick . Di«
Gesamtdarbietung dürfte jedoch die zahlreichen Besucher vollauf
befriedigt haben . I -.

Fuhballsport. Am morgigen Sonntag findet auf dem
Sportplatz an -der -Artilleriestraße daS erste VcrbandSsp-iel der
FrühjahrSseri « statt zwischen den beiden Vereinen F . -C. Lomet
und W . S .-E. Frisia . -

Oldenburg und Ostfriesland.
Middelsfähr . Middelsfähr und Mariensieker

Unglück. Aus Middelsfähr wird uns geschrieben: Alle Bei»
lerdsäußerungen , Sammlungen und Unterstützungen anderer Art
sind ausschließlich für den Standort Mariensiel bestimmt . Wir
wollen nicht verkennen , daß die Verheerung in nächster Nähe deS
SchupvenS am größten sind. Die anliegend : Ortsclmft Middels-
fahr ist aber nickt viel weniger von der Explosion , besonders durch
den gewaltigen Luftdruck, Heimgesuch! worden . Fast keine Scheibe
ist ganz geblieben , jedes Dach und alle Decken find mehr oder
weniger stark beschädigt. Die Wände der leicht gebauten Häuser
sind zum Teil verschoben oder stark eingerissen . Putz , Fenster,
Türen , Hausgerät « , Anstrich u . a . m . müssen in umsangreichem
Maße ausgebessert bzw. vollständig erneuert werden Schon durch
die notwendige oberflächliche Instandsetzung der Häuser und durch
die unbsdingt erforderliche Beseitigung der größeren Schäden
entstehen den ausschließlich unvermögenden Einwohnern der Ort-
schaft, ine fast all« auf den kläglichen Wcrftlohn , der schon obn« .
hin ein menschenwürdiges Dasein nickt gestattet , angewiesen
sind, unerschwingliche Kosten. Hierzu kommt noch , daß eine große
Zahl verwundet ist. Wenn nickst auch Middelsfähr in demsetben
Verhältnis wie Mariensiel unterstützt wird , so sind von den Be¬
troffenen nicht abzutragende Schulden und somit völlige Ver¬
armung unausbleibliche Folgen . Auch Krankheiten werden sich
beim weiteren Bewohnen der Häujer im jetzigen Zustand nicht
vermeiden kaffen . Diese Zeilen mögen zur Klärung und schnell-
sten Abhilfe beitvagen.

z . Brake . Diebstähle. Der an der Querstraße wohn-
haften Lehrerin OellinerichS ist am Spätnachmittage für 100 Mk.
Wäsche, welche auf der Leine hing , gestohlen morden . — Der
Witwe Meyer in Krögeldo-rf wurde für 150 Mk. Geflügel ent¬
wendet. — Von einem Fahrzeug , welches in der Bühringschen
Werft zum Ausbeffern liegt, wuvden zwei Schleppleinen au-
dem Laderaum gestohlen.

GödrnS . Gründung eir > - < Spar» u -nd Dar»
lehns lasse. Am 16 . d . M . wurde hier eine Spar - und
DarlehnSkasse gegrüdnet . 26 Interessenten erklärten bereits
ihren Beitritt zl> der Genoffenschaft . ES ist beabsichtigt, den Ge¬
schäftsbetrieb Anfang Januar nächsten Jahres zu eröffnen.

Emden . Gründung einer neuen Hachse « ,
fisch« r « i . Am vorigen Donnerstag wurde hier eine Gesell»
schaft gegründet , unter der Firma „ Hochseefischerei und Fisch-
markt A . -G .

" mit einem Kapital von 1 000 000 Mk. , das von den
Gründern voll übernommen ist. An dies« , für die Volkswirtschaft
wichtige Gründung knüpfen sich für Emden aussichtsreiche Hoff,
nungen . Ein großer Teil der Seeleute unserer engeren Heimat
kann dadurch seinem eigentlichen Berufe wieder zugefübrtwerden . Geschäfte, Handwerker usw. werden reichliche Arbeit

finden und so wovon wir hoffen, daß die neue Gesellschaft z»ihrem Teil dazu beitvagen wird , Handel und Wandel in Emd r̂r
zu heben. Erleichtert wurde die Gründung schon dadurch , daßbereits früher viele auswärtige Fischdampfer ihre Fänge in
Emden löschten, auch alle erforderlichen Einrichtungen wie
Fischhallen, Eisschuppen usw. schon vorhanden find.

Literatur.
Dezemberheft der Tide . Die Tide (Friesen -Verlag von AL.

Heine , Wilhelmshaven ) bietet im Dezembecheft Aufsätze, Ge¬
dicht « und Erzählungen in der bekannten Folge. Ueber Helgo»land schreibt Harlmulh ^Mevleker, Prof . Riemann liefert einen
historischen Beitrag , die Gedichte sind von dem vielversprechenden
Ostfriesen Bsrend de Vvtes . Wtth . Scharvelma -nin und Isolde
Kurz sind mtt Erzählungen vertreten . Außer andern Beiträgen
interessiert besonders der Abschnitt „ Familienforschung " und dev
Rundschauartikel über die Stellung der Gebildeten zur Kirche.
Wre immer sind dem Heft charakteristische B-ilder beigefügt.

Busch, Musikalische Zeitsragrn . Folgende Bekanuigebung
geht uns zu : Unter dem Titel Musikalische Zeit » und Streit»
fragen in Kirche und Schule hat Seminarlehrer Busch eine
Broschüre herausgegeben (Druck und Verlag von Ad. Littmanm,
Oldenburg ) die m beteiligten Kreisen gewiß interessieren wird.
Der Verfasser bespricht in seiner Arbeit das ganze Gebiet
unserer einheimischen gottesdienstlichen Kirchenmusik (Gemeinde-
gesa-ng, Liturgie . Orgelspiel , Cqocal-resorm usw. ) . Einzelne
Punkte sind besonders eingehend behandelt worden , so z . B.
auch die Regelung der Ovganistenfrage , die in das Gebiet der
Volksschule hinübergreist.

fius aller Welt.
Heimkehr aus Indien . Die Reichszentralstelle für Krieg »,

und Zivilgefangene teilt mit : Der Dampfer Main , der die
deutschen Oesangenen auS Vorderindien heimführt , ist nach An¬
gabe der britischen Mililärkommission in Berlin Mitte Januar
in Rotterdam zu erwarten . Es sind im ganzen etwa 1900 Per»
sonen, die mit diesem Schiff abbesördert werden . All« deutschen
Kriegs , und Zivilgefangenen , die sich in Vorderindien befanden,
einschließlich der Frauen und Kinder , dazu auch noch 70 Deutsche
aus Goa in PovtugiesischHndien , kehren mit in dre Heimat
zurück.

Eine Edelblüte . Durch die Zeitungen geht folgende An»
schuldigung eines Zeitgenossen : Er handelt sich um den Kommu¬
nisten Lederarbeiter Max Leuschner, welcher vor einiger Zeit
in Königsberg wegen Mordverdachts an dem Inspektor Blau
verhaftet wurde . Ich habe mit demselben während deS Kriege«
beim gleichen Truppenteil , Dekl. -Jnst . 3 . A . -K . CottbuS , vom
Juni 1916 bis Juni 1918 gedient , wonach ich versetzt wurde.
Während dieser ganzen Zeit hat er allwöchentlich mehrmals vor
der ersten Kompagnie alldeutsche hurrapatriottsche Ducchhalte»
Vorträge schlimmster Art gehalten . Zur Weihnachtsfeier der
Kompagnie 1917 sowie zur letzten Kaiser -Geb -urtstagSfeier 1918
der Garnison im Stadttheater Cottbus konnte er sich nicht genug
hurrapatviottsch gebärden . Er trug begeistert alldeutsche Dich¬
tungen vor und forderte in beiden Feiern auf , mit ihm in de»
allgemeinen Sang Heil dir im Siegerlranz einzusti-mmen . Auch
verzapfte er noch einige Dichtungen zur Verherrlichung der
Offiziere unserer Kompagnie , deren Liebling er auf diese Weis«
wurde . Derselbe Mann ist nun heut« Führer der K . P . D.

Driefkasten.
O . Der Landtag hat sich in seiner letzten Sih -umq mit der

durch die Regierung bereits angeordneten Hebung des llvprozsn-
tigen Steuerzuschlages noch in diesem Jahre sinverstande»erklärt.

B. Der 3 . Band von MS-marckS Gedanken und Erinne¬
rungen ist noch nickst erschienen ; er wird auch aller Voraussicht
Nach vorläufig nicht erschei-ne-n . Was Sie jetzt in Buchhandlu -ngensehen, das sind Neudrucke deS bereits erschienen 1 . u . 2. Bandes,
di« der spekulative Verlag in Verbindung mit der Ankündigungdes 3 . Bandes auf den Markt brachte.

MstriMt parteimiyeksenheiteri.
R. St . R . Montag nachmittag Uhr !m Rathaus Wilhelms-

havener Stvaße.
Bertraucnsmännersitzung . Montag den 29. Dezember , abends

7 Uhr, Vertvauensmännersihung , m Edelweiß.
Gleichheit. Die Gleichheit Nr . 43 und 44 ist eingetroffen.
Verantwortlich für Politik , Feuilleton und den allgemeinen Teil:
Josef Kliche, für Aus ^ tadt und Land : Karl Schatz
Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hug u. Co. , sämtl . in Rüstrftigcn.

. Meine Herren , ich will Ihnen das Rätsel lösen. Schmitt»
born ist Fatalist : Glück in der Liebe, Unglück im Spiel .

"
. Ja , wenn '

S um Nüsse ginge .
"

. I wo, Schmittborn spielt künftig nur noch um Bohnen ."

. 'S geht nichts über ein ruhiges Familienglück .
"

Diese und andre Sticheloien prallten an Leonhard wirlungS-lo» ab.
. Na denn nicht ! " sagte Zwirn und mischte die Karten.
Don dem Augenblick an , da das Häufeln begann , verschwand

der heiter « sorglos« Ausdruck aus den Gesichtern und machteeiner gespannten Aufmerksamkeit Platz.
Der Bankhalter legte die Zahl der Spieler gemäß gleiche

Kartenhäufchen auf den Tisch, zuletzt «ins für sich. Die Häuf¬
chen wurden mit Geldstücken besetzt, jenes ausgenommen . daS
dem Bankhalter gehörte . Daraus wurde Häuschen für Häufchen
umgekehrt . Di« unterste Karte gab Len Ausschlag : Zwirn
hatte gewonnen und strich den Einsatz ein.

Dem ersten Spiel folgte das zweit«, dem zweiten das dritte.
Und so fort . Die Lust in dem von TabakSrauch und den Dünsten
deS WeinS erfüllten Raum war drückend heiß. Alle sahen sie
schweißtriefend mit roten Köpfen da. Gold- und Silberstückerollten hin und her . Das Glück blieh dem Bankhalter treu . Die
Aufregung wuchs. Verstand und Geschicklichkeit waren ausge»
schaltet. Hier regierte einzig die Macht , di« den Zufall zumSchicksal erhob.

Die Arme über der Brust verschränkt schaute Leonhard zu.Scheinbar gleichmütig . In der Tat folgt» er mit fieberhafter
Spannung dem Verlauf de» Spiels . Dieser Zwirn hatte einen
Dusel , nicht zu begreifen . An seinem Platz haftete das Glück.
Ja , der Platz hotte auch seine Bedeutung . Das letzte Mal hatteer , Leonho -d , gegenüber gesessen, hatte Pech über Pech -gehabt.
Herrgott , wenn er jetzt einspränge und die Bank übernähme!D . :S konnte ein Coup werden . Sie waren ihm ohnedies Re¬
vanche schuldig. Auf ihre Verschwiegenheit konnte er bauen.Eine Unruhe erfaßte ihn , die er wie einen körperlichen Schmerzempfand . Der Funke , der in der Asch« glomm , loderte zurFlamme empor . Umsonst, daß sein besseres Gefühl sich auf.bäumte , umsonst, daß er jeden Nerv onstrengte , den Brand zuEicken . Hinter ihm stand grinsend der Dämon und goß Oel
darauf.

„Alles für mich! " rief Zwirn mit heiserer Stimme und
vaffte Pie Einsätze zusammen . Vor ihm log Gold und Silber
gehäuft.

Nun stand er -auf und ging zu Leonhard zu.
-Tritt einen Augenblick für mich eia , ich bin -gleich wieder

ji

Der leere Stuhl Zwirn ? zog Leonhard mit der Gewalt eines
Magneten an . Vor seinen Augen tanzten rote Lichter. Ein
Schwindel packte ihn . Rasch, daß er einen Halt gewann . Er
taumelte vorwärts . Und glitt auf dem Platz deS Bankhalter-
nieder.

„LoS, loSl " drängten alle , in der Haffnung . daß sich daS
Blatt zu ihren Gunsten wende. Leonhach nahm die Karten
zur Hand und begann zu mischen. Plötzlich schnellte er in die
Höhe, warf das Spie ! auf den Tisch und stürzte unter dem
Geschimpf und Gejohle der Kumpane hinaus.

Draußen empfing ihn Regen und Sturm . Die Straße war
von kärglichem Licht erhellt , daß alles in unbestimmten Linien
Verschwamm. Fernher klang ein dumpfes Grollen.

Wie von bösen Geistern gehetzt, rannte Leonhard voran.
Den wetten Weg in seine Wohnung legte er in einer knappen
Viertelstunde zurück.

Mit zitternden Händen öffnete er die Haustür und stolperte
die Treppe hinauf . In seiner Stube warf er sich aufs Bett und
Preßte die Hände wider di« hämmernden Schläfen.

Was war geschehen? Ein Mensch war wortbrüchig ge¬worden . Er hatte seiner Braut aus Ehr« und Gewissen per-
sprachen, keine Karte mehr anzurühren . Und hatte es doch
getan . Zwar hatte er nicht gespielt , aber doch so gut wie gespielt.Und daS nächste Mal würde er unterliegen , würde er wieder in
seine alte Leidenschaft verfallen . Er stöhnte laut auf . Wenn
er diese Nacht in Vergessenheit vergrub . Seiner Braut würde
nichts zu Ohren kommen. In wenigen Monaten war sie seine
Frau . Dann würde er ein neues Leben beginnen . Ein Leben
wie im Himmel . Vielleicht! Vielleicht auch ein Leben der Luge
und Pein . „Wenn ich wüßte , daß du das Spielen nicht lassen
kannst," hatte seine Braut zu ihm gesagt , „ würd ich dich bitten:
gib mich wieder frei .

" Er konnte das Spielen nicht lassen, dessen
war er heut nacht inne geworden . Darum tat er jetzt, was er
tun mußte : er gab sie frei!

Er erhob sich, ging zum Waschtisch und übergoß den bren¬
nenden Kopf mit erfrischendem Wasser. Darauf legte er
Papier und Schreibzeug zurecht, ließ sich nieder und schrieb an
seine Braut.

Leise knisternd flog die Feder über die glatte Fläche, Seite
füllte sich um Seite.

Vom nahen Kirchturm schlug « S sechs . Um diese Stunde
wurde der Postkasten draußen am Haus geleert . Rasch falteteer die Bogen zusammen , verschloß und adressierte sie . Dann
eilte er hinunter.

Der Postbeamte , sin betagter Mann , den er vom Geschäft
her kannte , hatte eben seinen Sack in den Kasten geschoben.
AsvWM Me « M MHaAü WstkÄ- ZM bemerkt W tzW

jungen Mann , der mit bleichem, übernächtigen Gesicht aus der
Tür trat.

- Nu schon so früh , Herr Schmittborn ? "

- Guten Morgen , Herr Lohmann, " bot ihm Leonhard die
Zeit . „Hier , bitte , ein Brief . Der längst«, den ich in meinem
Leben geschrieben Hab . Und der traurigste !

"
setzte er mit er¬

stickter Stimme hinzu.
Der Alte nahm den Brief entgegen.
- Geben Sie man her . DaS kommt alles irr einen Deutsl .

"
^ Sprach '- -und trottete weiter.

— Ende . —

Meines feuiUetou.
Zu Theodor Fontanes Gedenktag am 80. Dezember-

Theodor Fontane , dessen Geburtstag sich am 30. Dezember zum
hundertsten Mal « jährt , pflegte in seinem Leben mit Vorliebe
den bekannten Satz Louis Schneiders : » Um neun Uhr ist
alles aus " zu zitteren , und so manche Ungeduld und trübs

! Stimmung mag der Dichter sich zuweilen mit dessen wenige»Worten auS der Seele gebannt haben . Ein« seltsam« Fügung
ist es gewesen, daß dieses Lieblingszitat nun auch gerade bei
Fontanes Tod in Erfüllung gehen sollte. Am 19 . September
1893 hatte Fontane das geliebte Zitat noch einmal in einem
Brief an seine Frau niedergeschrieben und dabei ausgesprochen,
daß diese Worte immer noch sein Trost seien, wenn irgendeine
Gesellschaft oder sonst etwas , was ihn stark ermüdete , in Aus¬
sicht ständen , denn er war damals körperlich schon etwas
schwächer geworden und scheute daher alle größere Geselligkett-
Und sein altes Trostwort hat ihn wirklich n -cht im Stich gelassen.
Einen Tag später , am 20. Dzember , genau um neun Uhr
abends starb der märkische Poet eines sanften Todes . „Um neun
Uhr war alles ausl"

! Humor und Satire.
Schieber unter sich. Sie erzählten einander von ihren

Kinderschuhen : „Ich bin auf den Geschmack gekommen"
, berich¬

tete der erste, „ Wie ich meinen eigenen alten Anzug zu einem
überraschenden Preis angebracht habe. — Der zweite verriet:
„Zehn Stück Eier , die mir ein Bekannter aügelassen ha-t, Hab' ich,
statt sie nach Hause zu tragen , unter der Hand abgegeben . DaS
war mein erstes Geschäft.

" — „Da Hab ' ich noch kleiner an gefan¬
gen !

" meldete sich der dritte . „Ich habe zuerst gar keine Ware



Me mWe MWeM !Sr
KIiilekblieliM Im Kriege EeW« r
bei dem Magistrat Wilhelmshaven ist geöffnet werktagsvon S bis l Uhr vormitagS im Zimmer 19 der Rathauses.

Die Tätigkeit der Fürsorgeslelle umsaht die Vor-
ibereitung aüer Anträge belr die gesetzlichen und außer-
, ordentlichen Geldzuwendungen an die Witwen und
Waisen und will diesen in jeder Beziehung helsend und
beraiend zur Seite stehen . (9169

Wilhelmshaven, den 1 . Oktober 1919,
Der Magistrat.

Steckbrief.
Gegen den unten Beschriebenen, welcher — flüchtigist, — sich verborgen hält — , ist die Untersuchungshast

!wegen Verbrechens gegen 88 949 , 856 . Ziffer 1 und 4,Tbl , 44, 74 Sl . G . B. . begangen in Leezdorf , Kreis Nor¬den. am 29 . November I9l9 verhängt.
ES wird ersucht , denselben zu verhaften und in daS

EerichtSgesängniS in Aurich abzuliesern, sowie zu den
hiesigen Akten 2. I Nr . 2883/19 sofort Mitteilung zu
machen . slL33b

Personbeschreibung.
1. Familienname : Tassen ».
2 . Vornamen : Hermann Hein.
8 . Stand u . Gewerbe: Schmied u. Schlosser
4 . Geboren am 2V . Jan . 1899 zu Süddunum,

KreiS Wittinund.
b. Letzter Ausenthalt : Rüstringen.fi Eröhe : mittel, 1,68 w.
7 . Gestalt : kräftig.
8 . Haar : dunkelblond.
9. Bart : keinen.

1V . Gesicht : rund.
Rurich, den 18. Dezember 1919.

. Der erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung
betretend die EliWtung der llmiMeuer

lür das Fahr ISIS.
Ruf Grund de» 8 öl der AuSführungSbeflimmun

tzn , zum Umsatzsteuergesetz werden die zur Entrich¬
tung der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbetreiben.
den Personen, Gesellschaften und sonstigen Persvnen-
vereinigungen in den Amtsbezirken Varel, Jever und
Rüstringen aufgesorbert, die vorgeschriebenen Er¬
klärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigenEntgelte für daS Jahr 1919 bis spätestens Ende Ja-nuar 1929 der zuständigen Steuerstelle schriftlich ein
zureichen ober die ersorderlichen Angaben an Amt»
stelle mündlich zu machen.

Zuständig sind : P
für die Gemeinden Barel, Schweiburg, Jade . Bock-
Horn . Zetel und Neuenburg daS Haupt, - llam« Barel;für die Gemeinden Jever . Rüstringen, LlevernS,Sandel , Schortens, Sillenstede, Sande , Accum, Oldors,Waddewarden, Middoge, TettenS. Wiesel «, Westrum.Fedderwarden, Sengwarden, PakenS, Wüppels, Et.
Joost . Wiarden, Minsen, Hohenkirchen und Wan
grroog« daS Zollamt I Jever.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch derBetrieb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht,der Fischerei und des Gartenbaue» sowie der Bcrg-werkSbetrieb, Die Absicht der Gewinnerzielung ist
nicht Voraussetzung für daS Dorliegen eine ? Gewerbe¬betrieb» im Sinne des UmsatzsteuergeletzeS . Angc-hörige freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte. Künstlerufw. l sind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweitdie steuerpflichtigen Personen ufw. Gegenstände au»
dem eigenen Betriebe zum Selbstgcbranch oder -ver¬brauch entnehmen. Als Entgelt gilt tm letzterenFaste der Betrag, der am Orte und zur Zeit der Ent¬nahme von Wiedcrverkäusern gezahlt zu werdenPflegt.

Bon der astgemetnen Umsatzsteuer nach dem Satzevon b v . T . sind diejenigen Personen usw . befreit, betdenen die Gesamtheit der Entgelte im Kalenderjahre
1919 nicht mehr als 8699 Mk . betragen hat. Sie sind
zur Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet.Eine Mitteilung an die Steuersteste über die in An¬
spruch genommene Steuerfreiheit ist sedoch erwünscht.

Für die Lieferung von LuruSgegenstönden bestehtkeine derartige Befreiung.
Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine

Ordnungsstrafe bis löst Mk . nach sich.
DaS Unsahsteuergesetz bedroht denjenigen, derüber den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtigeAngaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer

hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer¬vorteil erschleicht , mit einer Geldstrafe bis zum 29-
fochen Betrage der gefährdeten oder hinterzvgenenSteuer . Kann dieser Betrag nicht fcstgestsstt werden,
so tritt Geldstrafe von 109 bis 199 666 Mk. ein. Der
Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der Erklärung sind Vordrucke zuverwenden. Sie können bet den betr. Zollämtern
kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er¬
klärung nicht zugcgangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann Im übrigen durch
Nötigenfalls zu wiederholende Keldstrnsen erzwungenwerden, unbeschadet der Befugnis der Aoststeste , die
Veranlagung auf Grund schätzungsweise ! Ermittelung
vorzunehmen.

Schließlich wird bemrkt, daß die Einzahlung de»
SteuerbetrngeS erst aus Aufforderung der Steuerstelle
RI erfolgen hat.

Barel , den 29 . Dezember 1919. (12845

Die au » der Eesgngenschastheimgekehrt«n KriegS-
Und Zivil - Gesangenen aus dem Amtsbezirk Varel, die
aus eigenenMitteln keine Anschaffungenmachen können
»der sich sonst in einer bedrängten Lage befinden, wo ,
ersucht , sich zwecks weiterer Auskiinsterteilung a» vie
KriegSgejangenen-Heimkehr stelle ihrer Wohnsitzgemeinde
zu wenden. 112356

Varel, den 23 , Dezember 1919.
Amt Varel.

Die nächste Sitzung der Armenkommissivn findet
stcft am Dienstag , den 39 . Dezemberd . I -, nachmittags

Uhr, im Torhegenhause zu Bargstede. 12213
Armenkommisfion der Landgemeinde Barel.

D. Willen.

Die Stromlieferung durch daS Elektrizitätswerk der
Landgemeinde Varel wird in dem nördlichen Teil der
Gemeinde n einiger Zeit beginnen können und wer¬
den die Gebäudebcfitzer , die ihre elektrischen Anlagen
fertiggestellt haben, arügesordert, eins Fertigstellung»-
an ; ige zu erstatten. Gemäß 8 ö der Bedingungenfür die Herstellung elektrischer Anlagen, welche an
da» Leitungsnetz der Gemeinde angeschloffen werden

ist der FeetigstMwagchsvige eine geKave «ach - 2
der ungezogenen Bestimmungen herzustelirnd« Schluß»
Zeichnung (Revisionszeichnung aus PauSleinen) beizu¬
fügen, welche der tatsächlich auSgctührten Anlage ent¬
spricht. Die Abnahmeprüfung einer alS fertig ge¬meldeten Anlage erfolgt durch einen Beauftragten der
Gemeinde und darf die Inbetriebsetzung einer Anlage
erst erfolgen, nachdem dieselbe durch die Abnahme¬
prüfung als vorschriftsmäßig befunden bezeichnet wor¬
den ist . (12 296

Borg siede, den SS. Dezember 1919.
. Gemeindevorstand der Landgemeinde Barel.
^ D. Willen.

Der Beschluß des Gemeinderats vom 29. Dezember
1919 , betr. Bau einer Schule in Bargstede und Auf¬
nahme einer Anleihe bis zu l89 99l> Mark, wird wäh,
rend der Zeit vom 23 . Dezember >9lg bis 7. Januar
>929 zur Einsicht der Gemeindebürger und Ein¬
bringung etwaiger Einwendungen öffentlich auSgelegt.

Bargstede, den 22 . Dezember 1919.
Gemeiudevorstand der Landgemeinde Varel.D . Willen.

Der Beschluß deS Gemeinderats vom 19. 12. 1919,
betr. Ankauf der Landstelle des Arbeiter? Fr . Klu » »
mann in Dongastcrmoor zur Größe von 2,L9 .ül k»
sür einen Kaufpreis von 35 909 Mark, wird hierdurch
zur Einsicht der Gemeindebürger und Einbringung et¬
waiger Einwendungen während der Zeit vom 23 . Dez.
>919 bis 7 . Januar 1929 im Gemeindebureau öffent¬
lich auSgelegt. (12 299

Bargstede, den 22 . Dezember 1919.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.D. Willen.

Der Beschluß de« GemeindcratS vom 19. 13 . 1919,
betr. Ankauf von Land zur Verbreiterung deS Grund¬
stücks der HaupttranSsormatorenstation In Dangast,
wird während der Zeit vom 23 . Dezember 1919 biß
7 . Januar 1929 zur Einsicht der Gemeindebürger und
Einbringung etwaiger Einwendungen tm Gemeinde¬
bureau öffentlich auSgelegt.

Borgst ede, den 22 . Dezember 1919. '
Eemelndedorstand brr Landgemeinde Barel.

D. Willen . _

Achtsmsi
Auf zur

AchUMft!

Lilienburg!
Zu dem am 81 . Dezember stattfindenden

-- iS 1 L V v s 1 « I» d a 11 —
der Unt . - Vereinigung der Werst-Krastwerkeladen wir
hiermit sreuudl. ein. Während deS BalleS große

Überraschungen und Verlosung.
Saalüfsnung 7 Uhr. ? ? Ende ? ? Anfang 8 Uhr.

Der Wirt . _ DaS Komitee.

kür Zilvester
empkekls kl. Heringssalat , — öestellungsa
erbitte bis Dienstag . — 8ebüssel bitte bei
Bestellung abrugebeo . s12365
L. ttullinaaa , kooastruße 84

pseisenlMö G . E . Harms
Gökerstraße 81 . Telephon : 268.

M Mark Belohnung.
Am 19. d. M .. in der Zelt von 12 bi « 1.39 Uhr

nachm . Ist dem Dr . Paul Köch au» Hamburg auS
einer Telephonhalle aus dem MunitlonShos der Tor¬
pedowerst zu Marieiistel ein Reisepelz Im Werte von
4 bis 5999 Mk . gestohlen worden. Der Reisepelz be¬
stand ans dunklem Tuch und war innen mit grau¬
braunem Pelz gefüttert. Der Kragen bestand au»
dunkelbraunem Biberpelz.

Aus dl , WIederherbelschassungde» Pelze» hat der
Geschädigte eine Belohnung von 399 Mk. auSgesetzt.

U 3986/19.
Oldenburg, den 23 . Dezember 1919.

Der Me Matsamvalt.

Der Beschluß deS Stadtrat » vom 22 . d. M. betr.
den Ankauf der der Deutsch - Russischen Naphtha-Jm-
port-Gesellschnst in Berlin gehörenden AußendeichS-
ländereien zwischen Nordenham und Großensiel liegt
vom 27 . d . M . an 14 Tage zur Einsicht und Abgabe
von Erklärungen tm Rathau » Zimmer Nr . 8 öffent¬
lich aus . 12343

Nordenham, den 23 . Dezember 1919.
1. D . Lahman n.

HeereSabwicklungSamtPreußen , KriegSamt Nr . 277/
12. 19. LLS. a. Abw.

Die ehemaligen Helfer
«nd Helferinnen der Etappe

haben Entschädigungsansprüche sür verlorengegange-
neS Gepäck bis spätestens 30. 12. 19. der Abwick¬
lungsstelle der Kricgsamtstelle Hannover, . Soethestr.
46, anznmeldcn. Nach dem 30 . 12. 19. eingehende
Ansprüche können nicht mehr berücksichtigt werden.

Antragsteller, deren Gepäck im besetzten Gebiet
zurückgeblieben ist und entweder bei Spediteuren oder
Privatpersonen untergestellt wurde, haben ihre An¬
sprüche ebenfalls bis spätestens 39 . 12. 19. anzu-
mcldcn . Es wird ihnen aber gestattet, die Unter¬
lagen sür etwaigen Verlust der Sachen erst dann bei-
, »bringen, wenn scststeht , daß die fraglichen Stücke
nicht in ihren Besitz gelangen werden, spätesten»
jedoch bi » 1. 8 . 29.

Besonders wird darauf hingewissen, daß nur solche
Anträge Berücksichtigung finden können, zu deren
Glaubhaftmachung einwandfreie Unterlagen (An»
kunft der ehemaligen Dienststelle, der ehemaligen
Neserentin oder Heimleiterin) betgebracht werden
können.

AbwicklungSstcll » der KriegSamtstelle Hannover,
Soethestratz« 46, Abteilung H. Nr. 44. 12. 19.

Pfeifen in größt , flliöwlllsl
Reparaturen werden schnell und billig luisgesichct

Schokolade
Waneta sowie BordenS Milch - und Ruß.
Schokolade in großen und kleinen Packungen

tingetroffen . Preisliste ans Wunsch.
Westfäl . Export -Gesellschaft tn. b . H . Köln
Breit « Str . >57 . Telegramme : Wolseiche , Köln

«r

^ uf cler i
klöke

SL«

voi»

Deutschs bleuwsocderei fx
eariinvstr. 8 k'ernruk 8l

ss:

s

L/S
2*4

Das risus Bier
kkMrM - LgMl - Nei ' in klzzchesi

Rin sehr woklsckmsclreucke»
rmcl dslcömmlickes Leträost

Originaläer Bavaria - Brsusr « !
Hsmlrurg -^ Hons«

ln !«et allen Kolonialwaren - Ooockskte» erstklltllcli.
V/o nickt vorrätig , ru derrelisa
ckürch «len Osneral » Vortrieb:

Brust Foekusoi », M ' llaven , Xroneristr . 4.

s . s.

8 Z Z-

Z ->» rs

i!ü !!s Für die Bro¬
ker Zeitungwird für bal-' digen Eintrittein Redakteur für den lokalen und provinziellenTeil gesucht . Angebotemit GehaltSanfprüchenbis zum29 . Dezember mittags an den Vorsitzenden der Preß-kommisflon, K . Oarotsirs « »» , Rüstringen, Linden-

üraße 27, erbeten.

^ 7 -KMke.
Rasche Hilfe — doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden , frischer u, veralt . Äusflutz , Hei¬
lung in kür- ester Frist , ShPhiliS , ohne BerufSstör .,
ohne Einspritzung U . and . Gifte , ManneSschwiiche,
sofortige Hilfe . Ueber jedes der drei Leiden ist eine
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr . ar .ztl.
Gutachten und Hunderten freuvill . Dankschreiben
Gehellter . Zusendung gegen öv Pf in Niarken
kür Porto und Spesen in verschlossenem Kuvert
Aufdruck durch SpezialaiHt Dr . med. Dammaa,
Berlin 223, PortSdamrr Str . 123 S . Sprechstunde » :
9 — 10 , 3 4 Uhr . (Außer Sonnabends u . Sonmagss
Genaue Angabe des Leidens erforderlich, damit die
richtige Broschüre gesandt werden kann. (2 ) f8260

«tngetroffen, Orange-, Pekoe-
und GruStee.

Lee » Grohhandlnnst

kicüirS kirckek,
Börsenstratze 14. s2355

Nmelire - F-rMkre
übel die MM von skelgeld«
pflichtigem lrillkdkükutWkillW
lMil. VkkWk » . ai5 Lekbkauchn
sind vorrätig tn der Buchdruckerei

WlllSULCo .,MriM!i
Vetekstr . 78 — relephM 58.

8Z» verknusen U A Verschiedenes
Eine Beltstelle m . Matr.

u . Auslegekissen , seiner eine
Gitarre preiSw zu verk.
GenoffenschastSftr. 52, ob . l.

Eine Nähmaschine mjt
Hand- u . Fußbetrieb , iPaar
neue Damenstiefel, Nr . 49,
1 Kaninchenstall, 4teilig.
Theilenstraße 12, I , mitte.

Verloren a. 2 .WethnachtZ-
tage tn Marienfies grüne.

8
mit Inhalt u . golden. Uhr.
ES wird gebeten, diese geg.
gute Belohnung abzugeben

Wchave » ,
12348s Königstr. 156 Hl.

Schwer»
Oldenburger A » * * * »
zu verkaufen. ( 12367
O> » « soll « , Kanolwg.17
1 Paar Damen- u . Herren¬
gummischuhe. wenig getr.,
zu verk . Rvonstr. 162 l

Zu verkaufenabends nach
7 Uhr : 1 getrag. Herren-
Ulster mit Pelz 79 Mk .,
l getr. Smokingjacke35 Mk .,
l getr. Smokingweste15 Mk„
l neue schwarze Hose 40 Mk,
l Paar w. Halbschuhe20 Mk .,
1 w .Bluse m .Stickerei49 Mt .,
I Schrank, p . als Puppen-
Kleiderschrank29 Mk.

Lilienburgstr . 37 , II . m

GmmiWtM
sehr gut erhalten.
l229I Rvonstr. 138, I, r.

mit
Platten,

Weiße Pelzgarnitur s. gr.
Mädch . , Halbschnhe . Gr . 38.

Müllerstr . 4. I . l.
Zu kaufen gesucht junger

Seide,rfpitz
AngedoteanLanacr , König-
straße 154 II . bis zweiten
WeihnachtStag, mittag?

Rähfaden
beste Zellstvffware. schwarz
und weiß, 4 RollenMk . 4 .49,
19 Rollen 19 Mk. sI2I79

H . Flügge , München 45.

Linoleum
Treppenstusenbelag billig
zu verlausen. s12374
Dreier , Kiclerstr. 17, 1. El.

Zwei Zimmertüren mit
Rahmen und eine einflügcl.
HauStür billig zu verlaus.
Aldenburg, Jnhauserstr . 41

Gut . Kino m . Lat . Mag. u.
Znb. , 56 Wringmaschine.
Kontinental,59 ^< Schaukel.
Trapcz,Ringe u . a .,a.FrdSw..
z . verk . od . g Fettigk zu verl
SicbethSbiirgerstr. 8a , I . l.

E
Kaufgcsuche ^

Wir suchen verkäufliche
MAosssr

mit und ohne Geschäft
Billen , Fabriken , Höfe u.
Landstellen an allen Orlen
zwecks Unterbringung an
vorgemerkleKäuser. Besich¬
tigung kostenlos . 112177
L .H .HÜ ltzeLEo. , Hannover

Chaiselongue
zu kaufen gesucht . Off . unt
. Ll k 25 ' an die Exp, d . Bl.

Ich suche zu kaufen:
300 bis SOO Meter

Feldbahngleis
mit Weichen , Drehscheiben
und einigen Kippwagen.

PreiSangebvie bitte ich zu
senden an Ludw . Hochstein

g .. WandSdeck, Wald-'trabe 7. 11993

Nr. 28 . 38. 33 . i7. 64. 73.
78 und 88 der.
kaust Welt - KriegSdücherei
Berlin IV 35, Potsdamer
Straße 121. 18379

Mietgesuche s
Schneiderin sucht

vlöblierles ZiniM
aus svsort oder 1 . Januar.
OffertenanKohte, Mellnm-

straße l3, III. 112153

WM^Kachmidzahle
für Winterhafensslle per Stück 6 — 9 Mk.
für Kaninselle . . . . per Stück 3 — 6 Mk.
für Roß-, Rind -, Kalb-, Schas-, Ziegen»
selle die höchsten Tagespreise.— Angebote «nd Anfragen erbeten . —

FUHLMZ GpPSVMMNM
« üftkiugen , « dolfsteatze SS

- Telephon 217 . - flWIÜ

Für sofort ein große?
2

°
win leere Zimmer.

wenn mögt, mit Kochgeleg.
Rüstringen I bevorzugt.

Off . unter ki. 2S an die
Exped. d . Bb s12198

Offene Stellen

Kaufe jede ? Quantum alte
Bohnen aus. 112379
Milkereit , BiSmarckitr. 29.

Am 8 . Weihnachtsseiertag
SandtMe l^».

Der ehrliche Finder wird
ged . diese gegen Belohnung
adzugeben. 12382

Lrcktoll » , Neuen¬
grodenweg 32, Kirchreihc-

Pelzkragesr,
(Fehwamme), in der Wil-
helmShavenerStrotze am 2.
Feierlage abends 8.39 Uhr
verloren. Um Rückgabe ge¬
gen Belohnung wirb gebet.
Roonstratz « 130 (Laden).

V"L',7.L IkMW
gez . h,öknäork. Eeg. Beloh¬
nung abzugeb. Siebethsbg.
12386j MivdelSsährstr. 1 pt.

Entlaufen ist mir am
Heiligenabend auS d . Weide

ein Schaf.
Wiederbringer oder Aus-
kunstgebergute Belohnung.

H . Stratmann»
Schillerstr. 22, Telphon 835.

Bevor St « kaufen,
verlangen Sie kostenlos

. .Die « .Male"
für Grundstück»- und Ec-
schästSverkäuse über ganz

Deutschland.
E. H . Hülft « L Ei» .

Hannover.
(Porto s. Zusendung erbet.)

»ekisk. Uükt «. kok. Scdaltsr
и . Uiikicolsolr-Verrvllkllnx

lenkdsrsr
K« ilie»8ioil8-

LppLiat
xso .xsoedätrt
ÖILll ». b «v„
virk », Nilkk!
kür Kiailsr u-
Lrwsckssue.

8clbot w ält.
1 l ' u .»cdcvvrerell

b' iillsll vorrügl . kirlolgc.
3kL2Iä .Q- lj)I8'I?I 'IV 'r

к. oilkvpääiscks ^ ppsrats
pfsnnsnbscksr.

örsmon , Utbrsmor »tr . 137.

Leinölfirnis
Terpentin , ret«
T «rpentin, -Ersatz
Kutschenlack
Lufilack
Fußbovenlack
Dctoeattonslack
Wcitzlack
Mattlack
Bletweiß

empfehlen
Böhlke « LWegeuer

Oldenburg t. v.
Fernrus 1549.

vernichtet
verblüffend

m . für 1 Perlon M . L75.
sür 2-L Personen M . 450
nur tn rotaelber Packung s
w « pochet, a Drogerien , j

pLtentLwti. zesodütrt, vor-
rüxl. b«» Lkrl bei üuetsn,
äusrvurk. Veroedleimmlx.
Lruewckmsrrso. köc^en-
« ticke, Unekt-okrveiS. kvr-
äsrn Küriicrxevvickt null
äppetit . irrtl . empkodlss
b. I-ungso- unä Ualsleillen,

Lckncdkel 3L6 Sitz,
ekem pd » rm.

vescs - bsdanttordW
kibailr l. öl.

Gesucht ( 12067

zwei Zimmerleute
die das Abbrechk, ! der Reu¬
ender Ziegelei übernehmen.
Oestentl .ArbettsnachweiS.

Für Anoncenexpedition
Hammer suchen wir znver- '
lässige ZeitungSiräger - ^innen u 1 Laufburschen . !
L!Mtl. M iMMeis!

von Kopfläusen mttBrat
nach « inmaltger

Behandlnng.
Die Behandlung wird aus

Wunsch in oder außer dem
Hause übernommen.

Der Preis sür die Be¬
handlung weibl. Personen
15 Mk , männl . Personen
16 Mk . , mehrere Personen
bedeutendeErmäß gung.

Anmeldungen werden
schriftlich und mündlichent¬
gegengenommenbei ( 11798

Herrn Jantzerr,
Friseur

Rüstrtngen , Börsenstr. 94.



568
SedanerHof.

Jeden Sonntag»

Oeffentlicher Ball.
- Eintritt frei ! -

ES ladet sekundlichstein_ C. Mammen.

Uanss - ^ ssl!
Schulstraß- SO . - Besitzer W. Wüllner.

Jeden Sonntag»

Grstzev Vall.
ES ladet sreundlichst ein W . Wüllner

I'riellri6k8dvL
Foüon Sonntag«

Ei-oss«-» 8aII!
^ nkLax 4 vkr.

Ls lacket kreunälickst eia : 12011
v . SnSdanoir.

V V V W V V V V V

Seat « Sonnadsnckr

knossvs » 8 si>
^nkang 8 vkr . — — Lnkang S vkr.

lilorgon Sonntag r

KBVSSVI» 8 «II
^ nkang 8 vkr . - Rein Vleinewrag.

8 » lacket kreunckliekst eia Ilarl Lokra ^ n.

Rote Mühle
Ecke BiSmarck- und Kieler Str . Fernsprecher 280

Jeden Mittwoch und Sonntag:

Öffent . Tanzmusik
Neu gelegte, spiegelglatte Tanzfläche.
Ausschank von ff. Doppelbier. s9981

Es ladet sreundlichstein Friede . Heetor.

Jeden Sonnabend « . Sonntag:
vkrOSSLLL
Anfang 4' /, Uhr. Mittwoch- 7 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
11709s Der Kaspermükler.

Tonndeicher Hof!
Irden Sonntag:

Großer Ball!
ES ladet sreundlichst ein (10648 ) Ll. V » lck «aa » ir.

StrmWlle Wilhelmhöve«
Jeden Sonntag:

Großes Konzert.
Es ladet sreundlichst ein k?. lilotLsatNta.

OV^OI^
Lornruk 1112. Inhaber Xä. Liscker.

0 « ckoi» Soantag

OroNer Kall
Hierzu lacket kreunckl . sin klaolior.

„Lilrenbuvg"
Jeden Sonntag:

Tanz-Kränzchen!

s
s

Ostfriesen -Verein

Gala freya Fresena"5
Einladung zum plattdeutschen

Theaterabend mit nach- ^
folgendem Silvesterball

am Mittwoch , den31 . Dezember
im „Friedrichshof "

, Nüstringen.
Um12 Uhr : Große Neujahrs -Ueberrajchung!l-

Eintrittskarte 2 Mk. , an der Kaffe 8 .50 Mk . , Tanz¬
band sür Herren 2 Mk . Karten find im FriedrichS-
hos und bei sämtlichen Mitgliedern zu haben, —
Mitgliedskarten find bei Herrn ter Veen zu haben.

Kassenöffnung 7 Uhr , Anfang8 Uhr abends.
DaS Festkomitee . 12362

O

„Rüstritiger Hsf"
Jede «: Sonntag:

Tanz - Aranzchen.
ES ladet sreundlichst ein G . V«t<rS , Ulmenstr.

0eS «n Sonnlng von S lt» 1 » 7 illür«

Lrmll Amcli - ülmert
»nsgeküdit vom philkarm . Orchester unter

Leitung äs« Rxl. blusikckircktor»
verrn Lr. Wöblbier . 10238

Lamilienkarten di» vier kcrsonsn 2 blark.
Ll> 7 vkr « r-oSor - vsll . Lb 7 vkr

6 . Latcrbow . kbilk . Orchester,
v . Oruben, Orckcstervorstanck.

Arndev-
Lhe ^ tev.

Groß - Rüstringen,
Bremer Straße 3

Morgen Sonntag,
3 Uhr:

Zum letzten Male I

ZliS tapsrre
LlhikiSerlki «.

Eintritt
0 .50. 1 . - , 1 .50, 2 .-

ZMklvekbM her
WWW MhHeizer

Rüstrrngen-Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 27 . Dezember 1919 , abends 8 Uhr,

in den Tonhallen (Hollmannstraße)
außerordentliche

N !! MM -Mrl » mllW
Tagesordnung : I . Beitragserhöhung betreffend.

II . Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen sämtl. Mitglieder erforderlich

Der Vorstand.

WilheluiShaveu -Nnstrmgen.
Dienstag , 30 . Dezember, abend » 7>/. Uhr:

Mitglieder - Versammlung
tm WerftspeisehauS (Grosser Saal ).

— Tagesordnung: —
1. Ausnahme. (12387
2 . Wahl von drei Delegierten zur

Bezirkslonserenz.
3 . Kartcllbcricht.
4. Verschiedenes.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird pünkt¬
liches und zahlreiche? Erscheinender Kollegen erwünscht.

Die Ortsverwaltung.

. FU -N!
Ortsverwaltung Rüstringcn -WilhelmShaven.

Somttag , de» S8 . Dezember,
morgens 10 Nhr r

VersaMmlung
im „Edelwcifi " Börscnstraße. 12353

Tagesordnung : Lohnbewegung betr.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen dringend

erforderlich. Der Borstand.

Lake Union
AllbelMdsvener 5tt.

Jene« Sonntag und Montag

grosser freir-llegeln
Mkang n llftr yormittagr.

l. ? k « ir ioo warn und 7§ Marir.
Um rege Setriligungbittet

klar ! kaaemam» . >

I . Klemmse«.

Nordscestation.
Jeden Sonntag:

Großes Larrzkrärrzchen
mit großen Überraschungen. ES laden sreundlichstein

B. Holtmann . DaS Komitee.

lertsmiit AM MPM5.
Jeden Sonntag:

JemMes igur -KrkllzAn
ES ladet sreundlichstein

LI. NsLsv ».

<T TdbdOGü

Lastspiel cke»
stsotropoltkeatere
l^ üln. Direktion:

Xurt Lruok.
Uur noch Kurie

2eit:
abenck»

« vkr:
v ! e

Ossrüa »-

Ltasi : kr !, kiurra
«I» Last.

Vorverkauk von
11 — l nackm . u<

5 vkr an.
UlSLierseror . 27.

s

FreimiSige
ötlihteWchr

r» " .. .
LVsstzeirpl

Kompag «»» W 2r DienStag , den 80 . Dezember,
Fahrerversammlung im Hotel »Hos von Oldenburg'
einschl . stellv . Zug-, KorporalschastSsührer und
WerbcauSschnß. Freitag , den 9 . Januar , Ver¬
sammlung der ganzen Kompagnie im Hotel , Hos
von Oldenburg' .

Kompagnie IV 4 : Sonntag , den 28 . Dezember,vorm. 10' /, Uhr, Kompagnieversammlung ln der
Fechthalle. Tagesordnung : Die nächtlichenStreisen.

Kompagnie K 2r DienStag , den 30 . Dezember,
8 .30 Uhr abends, Generalversammlung Kantine II
bei Kluge. Vollzähliges Erscheinen notwendig!
Dienstag , den 6 . Januar 1920, 8 Uhr, Kompagnie-
Uebungsabend, 12380

! AMer - ödester.

grn » 8oi » i» a1». , ck « » 27 . 0 « - . ISIS
vorLllstLltvt äer üogelklub , (1w Lek' in
sämtlichen Räumen äss Rrieäricksdokss

einen grossen

Jntereffant« Bücher.
Geschästsbriesftcller^ 3,50
Liebcsbriessteller 2,50
Großes Frauenbuch ^ ! 2,50
Tanzlehrbuch 2,50
Großes Liederbuch 8 . —
1000 Schnadahüpfln ^ 1,50
Witze zumTodlachen 8, — ,
Große? Kochbuch ^ 2,50
Großes Rätselbuch 3,50 !
Hochzeitsgedichte 2,50 !
PraktischerHausarzt ^ 3,50
Albumverse 2,— §
Verlag Johanna Stopp,

München, Hohenzollernft. 77

Xnr v » « r 12327
» «»I vielLsItlSon Wuir,vl » :

Ik KÜ !i8gskk
vvsrstt « I» S lirlrl « ,».

»losIL von gevtor Stotnlr « .

»W ?-- »

l!W
im

lSlIlLtl!
( kruder Lniserkrone ).

LlsMSM -Ies

Üvli§rlek8pikls.

Fttiisillige
Feuemehr
» NUSN

Bezirk I
(vnilt ).

DienStag , den 30 . v . M .,
abends 7' /, Uhr,

Mklrktlvn i. M.
Vereinslokal Bürgerheim

DaS Kommando.
Köster.

IL.
Färberei unck ckom.

Wsgckanstslt
Ilüstrioxen , ReterstrnLv bü.

Freie

„ TmnesiAst
k

. Sm - r.
^ Middelsfähr,

^ Abtlg . l.
Montag , den 30 . Dezember

abends 8 Uhr:
MkmdkiiWe

MWdcmklMiilW
imVereinslokalZ . H .RohlsS

(Sander Hos ).
Erscheinen sämtlich. Mit¬

glieder erwünscht. 12371
Der Vorstand.sz
!8k !M 112877

AMsöerhg »h Fever.
DieBeiträge der zwölften

Zahlung sind am Montag,
29 . Dez . 1919 , bei den Zahl¬
stellen zu entrichten.

Schortens. 29 . Nov. 1919.
_ Bohlken . _
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Gökerstraße, Ecke Mühlenweg. s12377
Sonnabend , den 27. Dezember ISIS , abendS S Uhr,
Sonntag , den 28 . Dezember ISIS , nachmittags 4 Uhr
Orv88S * I ^seSirs —Klral :.
Hierzu ladet sreundlichst einH . Tjaden
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Sevie SöRDberid im WijrNembmer Sss

— Grenzstraste 77 —

Gvstzev PveisskoL
» btS 10 fette Preis«.

1. Preis ein geräucherter Schweineschinken.
2 . Preis eine fette , lebende Gans.
S. Preis Eier . (12357

ES ladet sreundlichstein Ll. HVoIiS Ln » -

- ! .Ms 8üW"
KI« nstku»iionspu !vsr
SsrvorrLgsoäes ÜLusmittel
von erprobterXVirksamksit.
Vorrüzlick bewährt bei
allen Reriväsuslörungsn.
OriginalsekLcktei 5 .00 Llk.
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Küstriaxsa , Wilkelmsb^v.

Sttssse 39.

.! « °
L

"L7 - Um!
Großer Preisskat

1 « Preis 1 fett« GanS im Werte von 120 Mk.
und weitere 8 — 10 fette Preise.

Es ladet sreundlichstein s12341
Fr . SieNe . Elk Renz - M Mrisger Ztlritze.
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Am Sonnabend, den 27» und Sonntag,den 28. Dezember grober Preisskat in der

Wartburg.
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Mdeütmrg uud NmgebLUg.
Oldenburg , 27 . Dezember.

Eine neue Wochenbeilage für das Bolksblatt . Um den
Künschen unserer Leser gerecht zu werden , haben wir uns ers¬
chlossen, unserer Fettung ab 1. Januar als Wochenbettage die
t -eue illustrierte Zeitung beizulegen . Dieselbe bietet
« r Lesern nicht nur anregenden Unterhaltungsstoff , sondern
uch praktische Vorschläge auf verschiedenen Gebieten des ösft -nt-
ichen Lebens und in der Hauswirtschaft . Humor und Satire
ommen ebenfalls zu ihrem Rechte. — Durch dte Verteuerung
ller Betriebsmaterialien , Löhne usw . sind wir leider ge-
wuirgen , den Bezugspreis um 40 Pf . ab 1. Januar zu er¬
höhen.

Der Streik des Personals der Dampfwäschereien Edelweiß
rnd Rheingold beschäftigte am 22. d . Ri . Wieserum den Schlich-
unasausschuß . Eine Einigung kam auch dieses Mal nicht zu
tarwe . Am Montag den 29. Dezember soll ein Schiedsspruch ge¬
rillt werden.

Distrcksversammlung . Eine Fnnktionärversammlung -d-eS
Listrikts -Oldenburg der sozialdemokratischen Partei findet am
Sonntag den 28. Dezember , morgens 10 Uhr, im GewerkschaftS-
-ause Hierselbst statt.

Die große Erbitterung , welche in weiten Kreisen der Be»
lölkerung gegen die Landessettstelle herrscht , haben letztere Per»
rnlaßt , sämtliche Molkereivorstände des Landes , di « Vertrauens¬
männer der Landessettstelle , den Vorstand der Landwirtschafts¬
kammer und ihren Ausschuß für -das Molkeveiwesen, die Vor¬
sitzenden der Amtsvorstände usw . zu einer allgemeinen Aus¬
sprache über Abbau , Bezahlung nach Grundpreis und Fett¬
gehalt , Rückgabe der Magermilch , anderweite Festsetzung der
Milchpreise usw. einzuladsn . Die Versammlung findet am
LS . Dezember Hierselbst statt . Das Ergebnis der Besprechung
soll dann noch am selben Tage dem Beirat zur Stellungnahme
und die neue Preisfestsetzung dem Ministerium zur Entscheidung
vorgelegt werden.

Schutzbund deutscher Auswanderer in Hamburg nicht gemein¬
nützig ! Der Schutzbund deutscher Auswanderer in Hamburg,
Kaiser -Wiihelm -Straße 73, Herausgeber der deutschen Aps-
wanüererzeitung und Gründer verschiedener deutsch-auslän¬
discher Wirtschaftsvereinigungen , hat beim Neichswanüerungs-
amt den Antrag gestellt, als gemeinnützig anerkannt zu werden.
Diesem Antrag konnte nach im Beirat des ReichswanderungS»
amies aufgestellten Grundsätzen über die Gemeinnützigkeit von
Auswanderer »« reinen und Untornehmnungeri nicht entsprochen
werden.

Keine Räumung ohne andere Wohnung . Die Rämnüng
eurer Wohnung muh nanevdingS vom Gerichtsvollzieher vorher
einer Dienststelle mitgeteilt werden, die von der zuständigen
Polizei - oder Gemeindebehörde dafür bestimmt ist . Die Stelle
soll so in den Stand gesetzt werden , dem Mister ein enderweili-
aes Unterkommen anzu weisen . Die Anzeige ist aber wiederholt
so spät, manchmal sogar erst am Tage der Zwangsvollstreckung
selbst erstattet worden , daß nicht mehr genügend Zeit blieb, den
Mieter anderswo unterzubringen . Um derartige Uebelstände zu
vermeiden , hat der Justizminister jetzt bestimmt , daß die Gerichts¬
vollzieher die Benachrichtigung der zuständigen Dienststelle sofort
nach Eingang des Vollstreckungsaustrages bewirken. Dabei soll
viuch, wenn irgend möglich, die ooraussichrliche Zeit der Ausfüh¬
rung des Vollstreckungsauftrages mitgeteilt werden . Von dieser
Anordnung darf nur abgegangsn werden , wenn zwingende
Gründe enigegenstehen.

Zur Festaufführung von Moral , Komödie in 3 Akten von
L. Lyoma , am 1 . Januaru 1920. Wer kennt sie nicht, die
zwerchfellerschütternden alten und neuen Lausbubengeschichten?
Wem ist die Tante Frieda i-n ihrer wundervollen Scheußlichkeit
nicht längst eine vertraute Bekannte geworden ? Durch diese
köstlichen Erzählungen , noch mehr aber durch seine an Witz und
Humor reich gespickten Bühnenwerke , ist Thoma längst einer
unserer gesuchtesten literarischen Nothelfer in trüben Stunden
geworden . Er ist zurzeit unser stärkster dramatischer Sa -tiren-
dlchte-r und konnte sich gerade mit Moral seinen größten Bühnen-
erfolg eringen . Es wird daher von jedermann mit Freuden
begrüßt werden , dieses entzückende Werk nun auch auf der hie¬
sigen Bühne zu sehen.

Oldenburger Landestheater . Die letzte Jahreswoche bringt
zunächst am Sonntag den 26. . Dezember Aufführungen von
Tannkönig (nachmittags 3 Uhr) und die schon zweimal vor aus-
verkauftem Haus« gegeben« Operette Liebe in Schnee (abends
7 Uhr ) . Während am Montag ein außerordentliches Konzert
und am Dienstag eine geschlossene Vorstellung für die Gewerk¬
schaften stattfindet , wird das Theater das alte Jahr beschließen
mit einer letzten Aufführung des Tannkönig am Mittwoch den
31 . Dezember , nachmittags 3 Uhr . — Das neu« Jahr soll heiter
und fröhlich begonnen werden : Ludwig Thoma 's köstliche Ko¬
mödie Moral wird zur Erstaufführung gelangen . Di « Vor¬
stellung für den Neujahrsnachmittag ist noch unbestimmt . Am
Freitag den 2 . Januar wird Liebe in Schnee und am Sonn¬
abend den 8 . Januar Moral wiederholt werden . Um einem
vielseitigen Wunsche des Publikums gerecht zu werden , hat sich
di« Theaterleitung entschlossen, .di« hier sehr populär gewordene
Operette Die Rose von Stambul wieder in den Spielplan auf¬
zunehmen und zwar wird sie erstmals wieder am Sonnabend
den 4 . Januar in Szene gehen . Als Nachmittagsvorstellung
wird an diesem Tage Hastrups Lustspiel Die Hausdame gegeben
werden.

Das Operettenpersonal unseres LandestheaierS , welches von
seiner Gastspielreise nach Groningen wieder zwrückge kehrt ist,
hat dort zwar einen durchschlagenden künstlerischen Erfolg er¬
rungen ; dagegen war das finanzielle Ergebnis nicht erfreulich,
da die Ausgaben sehr hoch waren und mit den Einnahmen nicht
in Einklang standen.

Ein Stadtorchester hat sich aus Musikern der ehemaligen
stier - Kapelle unter Leitung RotermundS gebildet . Dasselbe
gibt allsonntäglich Konzerte und übernimmt die Musik bei Tanz-
vevgnügungen.

Der Krug geht so lange zum Wasser , bis er bricht. Dieses
mußte auch ein Schreiberlehrling wahrnehmen , der monatelang
Diebstähle und Diebstählsversuche im Rathause ausgeführt
hatte , welche er in der Regel nach Schluß der Bureauzeit vor¬
nahm . Unter Anwendung von Nachschlüsseln bzw. Brechwerk¬
zeugen entwendete er aus verschlossenen Behältern der BuveauS
verschiedene größere und kleinere Beträge , je nachdem er sie
vorfand . Bei dem letzten Diebstahl konnte er zum Glück der
übrigen Angestellten, die ebenfalls mehr oder weniger in Ver¬
dacht geraten waren , überführt werden . Da nach den vorlie¬
genden Umständen er nur allein für diesen Diebstahl in Frage
Lammen konnte, hat er denn auch ein reumütiges Geständnis
abgelegt und sämtliche ihm zur Last gelegten Verfehlungen
eingestanden . Für die Eltern , die - sich des besten Rufes erfreuen,
ist dieser Vorfall um so bedauerlicher , als sie stets das Beste
ihres Sohnes gewollt und nach jeder Richtung hin bereit ge¬
wesen sind, ihn zu einem guten und brauchbaren Menschen zu
erziehen.

tretung im msutval« r Auslands erwirkt werden. Sofern die Ge»

Nordenham und Umgegend.
Nordenham , 27 . Dezember.

Ratschläge für Auslandsreisen . Bei Reisen nach Ländern,
die zurzeit keine konsularische Vertretung in Deutschland unter¬
halten , mutz der notwendige Einrsisesichtvermerk bei ihrer Ver¬

dis Entscheidung abwarten wollen, bei dem Tiefstands der deut¬
schen Valuta in größte Geldverlegenheit geraten können oder ge¬
radezu hilfsbedürftig werden und . hre Reise schließlich aufgeben
und unverrichteter Sache heimkehre» müssen. Um diesen Zeit-
-nnd Geldverlust zu vermeiden , erscheint cs zweckmäßig, daß sich
Lite Reiselustigen schon vor Antritt ihrer Reise über die Erlangung
der für sie nötigen Durchreise - und Einre 'seiichtvermerke Gewiß¬
heit verschaffen, nötigenfalls durch Vermittlung des deuischen
Konsulats an dem Sitze der in Betracht kommenden fremden
Vertretung.

Ranziger Speck. Um dem Speck diesen üblen Geschmack zu
nehmen , legt man ihn zunächst einige Stunden in kaltes Wasser,
das man häufig erneuert . Dann wird lauwarmes Wasser auf-
gegoffen, dem einige zerschnittene Zwiebeln zugefügt werden.
Nach 2 bis 3 Tagen ist der Speck gut . Dann ist nach dem Braten
oder Kochen vom Geruch und Geschmack des TraneS nichts mehr
zu merken.

Zinslose Reichsdarlehen für den Wohnungsbau . Für die
künftige Unterstützung der Wohnungsbaurärigkeit können bei der
gegenwärtigen Finanzlage des Reiches keine Barmittel mehr „in
verlorener Form " gegeben werden . Mit Zustimmung des
Finanzressorts soll die Bautätigkeit künftig durch Gewährung
zinsloser Reichsdarlehen unterstützt werden , deren Rückzahlung
oder endgültige Erklärung als verlorene Zuschüsse auf eine lange
Reihe von Jahren bis zu einem Zeitpunkt hinausgeschoben wer¬
den soll, für den eine Stabilisierung der Wirtschaftslage ange¬
nommen werden darf . Die zu gewährend : Beihilfe wird nur für
einen auf den Quadratmeter Wohnfläche festgesetzten Einheits¬
satz -bewilligt , der ohne Berücksichtigung möglicher Steigerung von
Avbeitslöhnen und Baustoffpreisen bestimmt wird . Man hofft,
mit dem neuen Verfahren ein Hinauftreiben der Baupreise zu
-verhindern . Im übrigen wird mit allem Nachdruck auf größte
Sparsamkeit sowohl in der Anlage als >ruch in der Ausstattung
der Wohnungen Bedacht genommen werden müssen.

DaS Meteorolische Observatorium der sreirn Hansestadt
Bremen schreibt: Da sich di« Zeit der täglichen Anfragen seitens
der Behörden wie auch seitens der gewerblichen und Handels¬
firmen immer mehr vergrößert hat , beabsichtigt die Wetterwarte
Bremen (Telephon Roland 2001) vom 1 . Januar ab statt des
Jahresberichtets , der naturgemäß immer erst in der zweiten
, ,ülfte des folgenden Jahres erscheinen konnte, einen kurzen
Monatsbericht herauszugeben , der außer den dreimaligen täglichen
Stationsbeobachtungen um sioben Uhr morgen ?, zwei Uhr nach-
mittags und neun Uhr abends auch die zweistündlichen, also täglich
zwölfmaligen Werte für Temperat -ir , Luftdruck und Feuchtigkeit
enthalten soll, die sich aus den fortlaufenden Aufzeichnungen der
sslibstregistrierenden Apparate ergeben . Dazu würden dann noch
die stündlichen Sonnenschein - und Niederichlagsbeobachtnngen,
sowie die Mittelwerte der Bodentemperaturen bis zu Tiefen von
drei Metern , sowie die Ergebnisse der Regenstaiionen in der Um-
gegend Bremens , einschließlich Bremerhaven , kommen . Am
Schluß wurde eine Uebersicht über die Witterung des Monats ge¬
geben werden , wobei auf interessante Erschein ingen und Ab¬
weichungen vom normalen Gange eingsgangcn würde . Besonders
ausführlich sollen im Interesse der See - und Lustsch -tt die Wind¬
verhältnisse behandelt werden , für deren Festste!! mg das Observa¬
torium recht zuverlässige Apparate besitzt . Von Stunde zu
Stunde werden die Mittel der Windgeschwindigkeit und die Wind¬
richtungen abgsdvuckt und mit den Tages - und Monatsmittsln
veröffentlicht . Den Behörden werden die Monatsberichte etwa in
der dritten Woche jedes folgenden Monats zugchen , wodurch Ge-
legenheit gegeben ist, etwa gewünscht: Werte selbst nockzusehen
und erforderliche Feststellungen zu machen. Firmen und Private,
die diese Monatsberichte regelmäßig zu crhrltm wünsche» , werden
gebeten , ihre Adressen der Wetterwarte (Freihafen 1 , Telephon
Roland 2001) aufzugeben . Die Wettervorhersage hat in der
letzten Zeit an Sicherheit dadurch gewonnen , daß von der F .-T .»
Station der Sipo die täglichen funkenrelrgvaphischen Meldungen
aus Holland und England , die ffir das Herannahen von Ticf-
Lruckwirbeln besonders wichtig sind, aukgefangen und an das
Observatorium mitgeteilt werden . Wetterumschläge werden daher
in Zukunft mit größerer Sicherheit und vielleicht auch etwas
früher als bisher erkannt werden können. Eine für die ganze
Woche geltende Prognose , wie sie von der Lauenburgrr Wetter¬
warte ausgsgeben wird , kommt auf bloßes Erraten heraus , wobei
bald mit mehr , bald mit weniger Glück ans richtiges Eintreffen
gerechnet werden kann . Die zwölf Monatsberichte jeden Jahres
werden am Schlüsse desselben durch die Jahresübersichten , wie sie
bei den deutschen Observatorien üblich lind , ergänzt . Wegen der
hohen Kosten für Papier und Dvuck wird nur das unbedingt Not¬
wendige veröffentlicht . Das nur für wissenschaftliche Untersuchun¬
gen in Frage kommende Material wird handschriftlich oufbewahrt
und steht Interessenten zur Verfügung . Die Sendung " ous dem
Auslands beginnen fest einiger Zeit wieder cinzutrekren . In der
Bibliothek der Wetterwarte befindet sich das seit Jahrzehnten ge¬
sammelte wertvolle Beobachtungsmaterial der bedeutendsten
Observatorien aller Länder , von denen manche sich einer vorbild¬
lichen Ausstattung und Organisation erfreuen . Vom 1 . Januar
ab wird die Bibliothek des Observatoriums wieder von 6 bis 7
Uhr jeden Donnerstag geöffnet sein. Wenn Schulklassen -unter
Führung des Lehrers oder Vereins das Observatorium und seine
Einrichtungen besichtigen wollen , ist eine vorherige schriftliche oder
telephonische Anmeldung erforderlich.

Bremerhaven. Der Imperator in Southampton.
Am Sonntag morgen ist der Imperator in Southampton ein¬
gelaufen und hat damit seine erste transatlantische Paffagier¬
fahrt als englisches Schiff ( Cunavd -Lin -ie ) vollendet. Es waren
3090 Passagiere an Bord . Für die verspätete Ankunft wird
schlechtes Wetter und geringe Qualität der Kohle verantwortlich
gemacht , doch heißt es in englischen Schiffsingenieurkreisen , das
eigentliche Hindernis sei , daß die Maschinisten der Cunard -Linie
den Mechanismus des auf -der Vuloan -Werft erbauten Im » ,
perator nicht recht zu meistern verstünden.

Lehe. Mord und Selbstmord. Vorgestern früh
erschoß der nach Lehe beurlaubte Obermaat Paul Bora , komdt.
zum Abwicklungsbureau II M .-G. -A ., die Haustochter Dietrichs
in der Wohnung deren Eltern in Lehe und beging dann Selst-
mord . Bora unterhielt mit der Dietrichs ein Liebesverhältnis.
Den Gvnnd der Tat muß erst die gerichtliche Untersuchung
ergeben.

firrs oller Welt,
Gestohlene Flngausrilstungen . Ein Sammellager von ge¬

stohlenem Fliegergerät wurde durch Kriminalbeamte der Bay¬
erischen Verwertungsstelle für Heevesgut bei einem Mün-
chener Installateur beschlagnahmt . Unter den Gegenständen
befanden sich fast alle Gerätschaften , die zur ordnungsgemäßen
Flugzeugausrüstung gehören , wie Magnete , Höhenmesser,
Tourenzähler , Geschwindigkeitsmesser, Höhenschreiber, Flug¬
zeugkompasse, Benzinuhren u . a ., sowie auch eine Anzahl
Gummireifen . Der Schätzungswert der Gegenstände beträgt
ca . 15 090 Mk. Der Installateur , der sich über die Herkunft der
Ausrüstungsstücke nicht un unklaren sein konnte , hatte die
Gegenstände von zwei Arbeitslosen gekauft . Diese behaupten,
die Gerä ' schaft-en von zwei Angehörigen der in Schleißhei-m lie-
genden Fliegertruppe erhalten zu haben . Ihren Angaben zu-

I folge wurden die Zeg-enstände von den beiden Soldaten nach' einem vorher verabredeten Platz bei Schleißheim gebracht und
( dort nachts von ihnen in Rucksäcken abgeholt . Ob diese Aus-
' sage sich bewahrheitet , darüber wird die von dein Truppenteil

emgsl-ei .tete Untersuchung Aufschluß geben . Die drei Zivil-

Personen sind inzwischen verhaftet worden,
wurde der Staatsanwaltschaft übergeben.
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Vermischtes,
Schuhe aus „Seeleder " . Die bange Frage , woher man da?

Leder für das nächste Paar Schuhe bekommen soll, beschäftigt
gegenwärtig so viele , daß man bei der Kunde von einem neuen
Material zur Herstellung von Leder , -das der gegenwärtigen
Teuerung und Knappheit abhelfen könnte, gespannt aufhorcht
Diese Kunde kommt aus den Vereinigten Staaten . Dort hat.
wie in der Umschau mitgeteilt wird , das Handelsdepartement der
Regierung schon vor zwei Jahren die Lederindustrie davauf
hingewiesen , sich mit dem sachgemäßen Gerben der Häute von
Seesäugetiereu und Fischen zu beschäftigen. Auch die Verei¬
nigten Staaten müssen die Hälfte ihres Häuteverbrauchs vom
Ausland beziehen, und während des Jahres 1917 mußten 700
Millionen Pfund Häute im Werte von 216 Millionen Dollars
eingeführt werden . Zunächst bereitete die marktwertige Ver¬
arbeitung von Haifisch- , Robben », Delphin - und anderen Fisch¬
häuten erhebliche Schwierigkeiten , besonders war es schwer, den
Fischgeruch zu beseitigen , aber durch Anwendung besonderer
chemischer Verfahren ist «s nun gelungen , die Fischhäute zu
gutem Leder zu verarbeiten . Das auf diese Weise gewonnene
Material wird als Ober - und Sohlleder verwendet und ist von
großer Dauerhaftigkeit . Aus der Haut eines bOO-pfündigen
Haifisches lassen sich z . B . drei Quadratmeter Leder gewinnen,
und auch der Magen liefert ein weiches, festes Material , das
nach seiner Herrichtung dem Glacsleger gleicht. Der Fang der
verwertbaren Fischarten würde sich freilich nicht löhnen , wenn
er nur zur Ausbeutung von Leder betrieben würde . Da sich
aber noch viele andere Teil « der Fische vorteilhaft verwerten
lassen und daraus feine Oete , Leim , Düngemittel und andere
Produkte gewonnen werden , so erschließt sich hier für die Leder-
gewinnung eine unerschöpfliche Quelle . Die amerikanische „See-
l-sder -Gesellschaft" hat bereits an der Ost- und Westküste bei
Vereinigten Staaten eine Reihe von Fangstationen eingerichtet

Humor und Srrttre,
Akrobatenlatein . „Kohlennot kenne ick iebahaupt nich; ick

schlage Purzelbäume , un mein« Olle heizt damit ein !
" —

Warnung . „Lehn Dich nicht so gegen die Zentralheizung,
Miez : , — Du kannst Dir -die Nieren — erkälten !

"

GS werde Li
'
cht-Mcher

behandeln in packender, von der ersten bis zur letzten getle
spann -nber Form di « wichtigstenProbleme, die die neue
Zeit bewegen. SS werden darin Fragen beleuchtet, die für
jeden Einzelnen vo» Bedeutung sind, so daß nicht nur
spannender, anregender Unterhaltnngsstoff geboten, sondern
auch ln weiteste Kreise Aufklärung getragen wirb über
vinge , unter denen d>e ganze modern- Gesellschaftseufzt,
derenErörterung man aber sonst gern auS dem Weg« geht.

Bisher erschienen:

Tagebuch einer Verlorenen
Don einerToten. Heran,g . von WargareteLSHm»
Listige DolisRuSg . : Geh . M . ck.bo, geb. Di. 270
Roman -« »»gäbe: Geh . M. < 50 , g,b . M.

Vas meistgeleseneLuch veuischlanbs l Uber »00 oga Stück
bisher verlauftI „ Frankfurter Zig ." : „Eia Buch er¬
schütternd , schauerlich und grotesk , so Interessant,
wle mir seit Jabren keinS vor die Augen kam . Jeder er¬
wachseneMensch, Mann wle Frau sollte eS lesen um feines
JnhaliS willen, wie der Verfasserin wegen, einer ganz
ungewöhnlichen Frau , di« auch in den Zeiten «Aster

Erniedrigung reizvoll, ein Mensch blieb!"

OidaLbsens Geschichte
25 . bis Z«. Tausend,
« »heftet M . 5.<0

Mit effektvoll , bunten
« ebunden

sit -Iblll,
1. 7^ 0

rrxie svannende Fortsetzung MargareteBöhmeS zu«
-Tagebuch einer Neriorenen" . Auch durchdiese « Such

schreit « dröhnend di - gewaltig- sozial - Anklägerin, der herz¬
erfrischendegesund- Haß gegen alles Muckertum, die schon
die Aufzeichnungenim „Tagebucheiner Verlorenen" atme».
Oie Gottesgeißel

Nu« den Tagebüchern «ine« Spezialarzie«
Soeben erschiene » ! « ensailonelsl

Sehestet M . « ebunden M.
füin gewaltiges, erschütternde« Buch, da« jeden Lestr

. 'S von der ersten bis zur letzten Zeile tn fiebernder
Spannung hält, dabei in wtrkllch fesselnd « Form Sexual«

! Probleme berührt, die für jeden Einzelne» wle für die
Zukunft der ganzen Menschheit oo» der grbßlen Be¬
deutung sind, da« Hilf« und Rat bringe» will Meten,

die uni« einem grausamen Schicksal seufze ».

Seelenverkäufer
Erlebnisseeiner Oeussch -Bmerllanerln
In dunklen Häusern lliew ft » r><

Listige Dolksansgab, .- Sehestet Mark 2.-
- eün Buch, da« eins der heikelsten Problenie » er Mensch¬es «che» Gesellschaftin seinerganzenFurchtbarkel« entrollt l
I « lhm schreibt der Unglückseligstene 'ne bi- furchtbaren
Schicksale eine« verschlepptenMädchens. Immer neu« An¬
klage , von tausendfältigem Jammer erpreßt, soll «ege»
die Bestie Mensch erhoben werden, so lange Staat
und Gesellschaft den Verkauf der Menschenwarebnlde».
Mieze Biedenbachs Erlebnisse

Erinnerungen einer Kellnerin
» kstlg« Dolksansgab« : « eheste! Mark 2—

sik >>> Buch sozialer Anklage »nd sozialer Aufklärung-«In Bekenntnis, und SnthüllungSroman , der un-«la
aeheureS
Sphäre an«

well er eine
der Cmrrbtea

bestimmt«

ren « «eichen zeichne «
'
und in dunkle Problem « hlü^ m' erschüttern.

uff-h-n erregte,
! der « tesenwelt

. - zeichne « und in —. ^ _
leuchtet, die die ganze modern« Kulturwest

Meine Vergangenheit
-k»e Wahrbelt über Kaiser Franz Zosek
Kaiserin Elisabeth — Kronprinz Rudolf

Herausgegebenvon Maria Freiin v. Wallers « »
ehemalige Hofdame der Kaiserin Elisabeth

» Istige Dostsausgab« ! Seheftei Mar » 2.50
Bisher ln Oesterreich streng verboten geveseni
fijüne wirklich Eingeweihte enthüllt die intimste«' S Geheimnisse au« dem ehemaligen Kaiserhaus In
Wien, zieh « rücksichtslosden Schleier von all den Liebes¬
abenteuern der Mitglieder der kaiserlichenFamilie und
zeigt so die Ursachen, die zu den wiederholten drama¬
tischen Katastrophen und letzten Endes zum Zusammen«
brnch de« einst so stolzenHabsburger Kaiserhauses führten.

Zu haben in der

UMMl. dll MM. L« l.
Oldenburg , Haarenjtraße 3S.



Usiitsciiss !^ ii8i !!Ss-VschMi! ^
Orts -Verwaltung tVilkclmskaven - Rüstringen.

8 » » i»t » S , cksi» 28 . vsrlir . ISIS,
vormitttags 10 Okr, in c!cn
.vsutscdcn Bicdtspielsn" :

LnitzsrvodlWgkitt-
volkrkourert

rum Bestell der durcb dis Orplosion ill
»lariensiel Ocscksäigtcll.

150 »illsiksr — Lolistell: Herr Klaviervirtuos«
8 cdm uck, Ocrr Ocllovirtuose ? kelksr,
Beitung : Herr Slusikrlircktor Br . Vköbldier.

vie Oirektlon der »Oeutsedsn
Biektspiels Kat den Laal und deo
Leckstein - Blügel uusntgeltlieb
rur Verfügung gestellt. s12349

Biotrittspreis ank allenklstren gleiebmällig2dk
^ r « Lr » u » ii» .

1 . Ouldignng» - dlarscb aus
. Lixurd dorsslksr " . . . . Orleg.

8 . Ouvertüre r . Drauerspiel
. Rgwonl' . Reetbove» .

S. Konrert » wvll kür Oello-
Lolo . LLiot- Lsln«.
(Lolist: Herr Oellovlrtuose kkeiker. )

4. Bllntssie Lu» der Oper
. Bokengrio' . k . V7ngner

b. Lnäsnte Lus der g-ünr-
Liakooie . Rlaxdo.

0. Brieüeoskeier- Ouvertüre Reinvck«.
7. L> ÜLllude »s-dur . . . . Okopin.

d) lslsmey , orientalische
BantLsie . Ralakirew.

KI»vier - 8olo. (Lolist : Herr Klnviervirtuos«
Lekmnek.

8. Dräumerei kür Ltreiek-
lostrumenlv . Ledumsnn.

5 . Oroüer Walrer » . d . Op.
» Oer Rosenkavslier " . . 8trau3.

10. Ongariseker Siarseb . . . R . L . »larqnsrclt.

W
ttsutö bi8 ^ ontsz Vl>ll8fslilli § USUS8 flULlamsu.

I> » s Itlnknktlll « 811terickrnnra
» » »

Brlsbllisss eioes jungen , sekönsn vod reiedeo dläaekens, des»
es an sieb selbst erfahren muss, wie leiebl eio eiuriger unöbsr-
legtsr Lebritt rum Bull io die Diele de» sittliebell Lbgrunü»
führt , die sieb ihren erstaunten Rücken ln all seinem Oeiekt-
»iiill , der lüskernen Verworfenheit und dem Verbrsekortum reizt.

vsr Vstslitttvsodlsllvr

in vier Lkten.

0 « « I. us1 » i>» « I

ill drei entrückenden Litten.

Sonnabend , 8 Uhrr

Mer PreiM
Rur I » fette Preise .'

Avend Frevietzs
Ecke Mellum » und Schillerstratze.

Geschäfts -Eröffnung!
Den geehrten Einwohnern von
Rüstungen und Wilhelmshaven
zur Kenntnis , daß ich amheutigen
Tage WilhelmShavener Ttratze
— Ecke Schillerstrab«, ein —

Delikatessen - uni»
flusschnltt -Geschäst

eröffne. Es wird mein Bestreben
sein, gute und preiswerte Waren
zu sühren und bitte ich , mein
Unternehmen zu unterstützen.

Wer -TkWBkle
nach und von allen Hafenplätzen des In - und
Auslandes besorgen s7lS0
KLN8SN L 60 ^ 858 . 8k!lisf8lNL !( l8l'.
W'haven, Kaiserstr. 106 — Fernspr. 2094 u. 2045

Vildelvrkaseffer
Lekelllckaktrbsiir

8b i . Jannsr rsrs
IsgW

illtmsliiMle

TaPMlkrniht.
Privatunterricht zu jeder
Zeit in meinem Institut
Börsenstraße 116 , (Halte¬
stelle der Straßenbahn am
Banter RathauS). s?93b

if ?. k( l8MM86N,
Mitglied deS 7i . -T . -D.

Jeden Freitag
S ^h «retz «» bei » d

LsMIe «Mi MstMck
Wochenkarte: Mittag 7 Mark.
Wochenkarte: Abend 4 Mark.

Hermann Leege ( Pukatzky Nachfolger ) .
Gökerstraße 23 . S!eichshof. GSkerstraße 23

Färberei,
chem . Reinigungsanstalt

und Dampswiischerei
Heinv LVvede

Fernruf 264 . s11434
Kronprinzenftraße 10.

Austrüge jeder Art werden
schnell und sauber erledigt.
Annahmestellen: Börsenstr.
69 , Hafenstr. 2 , am Banker

Markt, BiSmarckstr. 42.

vsuscku ! e KL)
Kleister- und Rolierkurse.

Rintritt Lnkang danuar.
Lnskübrl. Programm krei.

^ r» 1 . >kui »i» nr 1v2v r

ONeretterr-ZpielLert
unter Bsitaoz von

d^erterrs

KunstliaUc
Lölcersirasse.

s Liek! --kre^stett-
si HMchtnZs - flusstellung rs

u. weltznachtsausstettung
keiilliscliei - Xünstler.

Leölknet täglich von 11 Okr vormittags - -
bis rum Linbruck der Ounl .elbeit . fl 1320 » v

Billtrittspreis : Binrelkarte 1 ^ik . , Dauer-
Harts 2 vlh ., Vereise ulld geschlossene
Korporationen 60 ? k. , Lchulen 20 ? k. pro
? ersoa . — östtglisdsr des Vereins der
Kunstkreunds haben kreier » Biatritt.

. Le - : '

/ § ? Lk/s/c/ »/ ^ FKS/Lk

2ur XaLührunz «iod llaohstskellds 12363
sellsatlollellea Opsretten -kiovitätell orwordsa worden:

Die Dame von » 2irkus
von Kren ll . LuchKinder. Au»ilr V . Rodert dlltordsrx.

Vre koscL»ii»Z»Lee
voll Dr. Vlillnsr u . R. Oestorreicker . rluslh V . B . Kalman.

Itünrtlerdlllt
voll dvl . llorst a. k . Oeslerrsiodor . llnsllc V . l, . Lsvdsr.

vre Lckoaste vor» ^ Uer»
voll Oeorx Olronlrovvskzr . liusik von denn Oilbert.

v »r Vort olrrre Qlocke
von ä.rpard kasLtor. Llnsik von Bd. lkünnelre.

vie Ksi erü»
von 8 . öodanskx . Llusih von Beo Bali.

ver TrZeurrerprimTS
von d . Vilkelm u . B . Orüllbaum. ülusik V . B. Kalman.

QrsL l 'or»»
voll R. Oosterrsioder ldusilr voll Bd. Basier.

Lü» «rrrrer Î urricsirLe
von Nan» Raedwitr . Llusih von B. Berken.

Kerner rslaazen rar Lukkübrung: L1L« ru »« r1»» roi »,
Ssttslatucksirt , KlsSsruruu », Blur» «»i» ,

« tv.

'
L
'orrss-^rzxer^s.

Lm 1 . ^Veidnacktstag abend» ^ .9 Odr
entscdlivk sankt and ruhig nach langer,
schwerer , mit grober Oeduld ertragener
Krankheit mein über alles geliebter , nn-
vsrzeölicker blano, meiner Kinder treu-
»orgender kereensgllter Vater , unser lieber
Schwiegersohn, örüder und Lcdwaxer, der
Kupker»ekmled ^ 12384

im blühenden Liber von 31 dakrsn.
Dies «eigen in tiekstem Lekmerrs an

lRrnir Vliiu v « i» tu , gsb . Lrun»,
nebst Kindern und Verwandten.

Oie Reerdizung Lndet blontag nachmittag
Ohr von der Oeickenkalle in Olden¬

burg aus statt.

loäesLrlSelgs.
L .m Dienstag , den 16 . D as m berstarb

plötrlich u. unerwartet bei dem schweren
Unglück in ^iariensiel mein uovergeÜ-
licker innigstgelisbter Bräutigam , mein
lieber Lcbwiegersobn und Lcbwager

L-sudicker
im blühenden Liter von 22 dahren.

Doppelsckwsr trikktuns dieser Lcblag,
da am 23. blov. mein lieber hiann und
unser Vater erst verschieden ist . s 12373

In tieker Trauer
Hiereae Ra3 als Braut.
Brau Vwe . Rr»8.
Lima klaü.
dulius Raü.

l
'
oäes - ^ nreixe.

Lllen Verwandten , Breuodsn und
Bekannten die schmervlicke kiachricht,
dsü am ersten Beiertage , morgens 8 ldbr,
meine liebe Brau , unsere treusorgends,
unvsrgeLIiche (ilutter , Lchwiegsr - und
OroÜmutter

!S SMIl
geb . Böttcher

von ihrem qualvollen Beiden erlöst
wurde , im nicht gaor vollendeten 60.
Bebensjabre.

Dm stille 1'eilnakms bitten!
Hermann Bertbvld als tratte
Brna Lchwack , geb . Lerthold
H4arischen Lsrtbold
0tto Berthold nebst Brau und

Bnkelkinder . '

Büstringen , deo 27. Berember 1910.

Dis Beerdigung lindst Dienstag , den
30. Derember , nachmittags 2V» Dkr vom
Irauerhaurs Lckmiedestr . 14 aus statt.

123S11
^ rsii loni NMor

nebst Lngehürigen.

Lm Dienstag , den 23 Derembsr stark
oack schwerem Beiden , das er sich im
Beide «ugeaogen Harts , unlsr lieber Lohn,
der Lureausngestellte

KkgsL
im Liter von 23 dabren.

Die Beerdigung kindet am Dienstag,
den 30. De-ember , nacbm . 3 ldbr von der
Beicbenkalle io LIdenburg aus statt.

In tieker "Brauer die Bitero
8 . Wgvtiteiuissf un !! kau

öienna u . dobanna als Lcbwester
in Liagdeburg nebst Verwandten

in Rüstringsn.

NaeliriiL.
Lei der Bxplosion in öiariensiel vsr-

verstarb unser Ueder Breund s12301

Otto Müller
V/ir werden «einer in Bbrsn gedenken.

Lriek Lüssaer.
Xurt 1er Veen.

V»L VeeKÄiZootz
unseres lieben Verstorbenen , des 6art-
wirt » Liax Ldoik hiüüer lindst am Mon¬
tag , den 20. d- ^4. , nackm . 2 Bbr , von der
Beiehenballs Briedsnsstraüa aus statt.

Nüstrittgen.
Morgen Sonntag r

Canzkränzchen.
ES ladet sreuudlichst ein

LL. Gsvs « sss »r.

MZUZZZ
Bügel- Jnftüur
Königstr . 88, Tel . 1479,
erledigt alle Arbeiten an
Damen - und Herrengarde¬
roben prompt u . fachgemäß

'

jÜvMiüey
/ ÜlKarüen!
^ 2Ä !LLK.57ir . ^

Lc .kL
HiLrno .rck.stn'

T- LOL-

Oie Verlobunz uosercr
locbtcr Ick » mit 'lorpolo
Ober - dlasckinistco - >laat
Luvt Lrsklt beehren
wir uns anrurcizcn . 12589

fsiölllivli Lu § u8tg!
.und Brau.

g»ch» aiiik!
Verlobte

küstriuzen Rüstrinzev
M2M«

Zssta !» . Wahlvrrriu
W'haven - Rüstringen.

rr «retz ? irf.
Am Dienstag ver¬

starb nach langem
Leiden unser lang-

H jährigeS Mitglied, der
g Maschinenb. - Vorarb.

!I

im Alter v . 4t Jahren.
DiePartei wird ihm

stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Der Vorstand.

LA

Sajillld . Mahlvttkis'
W'haven - Rüslringen . ^

rr<rehtz?»f!
Am 23 . d . M . verstarb!
nach längerem Leiden

unser Genosse
EMgWWenimkl
im Älter v . 22 Jahren , i
Ehre scinemAndenkenI
Die Beerdigung findet !
am Dienstag , den 30 . j
Dez .,, nachm. 3 Uhr von
der Leichenhalle in
Aldenburg auS statt.

Der Vorstand.

Zentral Verband
der Angestellten

Ortsgruppe
W'haven - Rüstringen.

AirehL ' - rf.
Am 23 . d . M . verstarb j

unser Kollege
GemMHlrMk! !
In der Organisation
war er ein eifriges
Mitglied und werden
wir ihm ein ehrendes
Andenken bewahren. !

Der Vorstand.

! AmLlagung.
Für di- große Teil¬

nahme b-i dem schweren
Verluste unsere? lletneu
Lieblings danken herzlich
H. Gronewold

! und AgMttis.
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